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Wassie wollen.
Der Friede mit Deutschland wird auf der

Grundlage einer Losreißung des linken Rhein -
Ufers geschlossen werden .

Gustave Herv6
in der „Vietoire ".

Teutschland als Amboß.
Mit dem unglücklichen Ausgang des Welt -

krieges hat Deutschland aufgehört , eine aktive
Nolle in der Politik Europas und der Welt zu
spielen . Es ist damit zum reinen Objekt dieser
Politik , also wieder zu etwas geworden , was es
seit den Zeiten der unseligen Glanbenskämpfe
am Ende des Mittelalters bis weit hinein in
die Neuzeit immer war . In seirter Eigenschaft
als politisches Objekt hat Deutschland zusehen
müssen, wie ihm nicht nur eine Reihe blühender
Grenzlande eines nach dem anderen geraubt ,
sondern auch es selbst zum Tummelplatz sich be -
kriegender feindlicher Heere , zum Schlachtfeld
Europas gemacht wurde . Im 18. und 17 . Jahr -
hundert war es der Kampf zwischen Spanien —
Habsburg und Frankreich —Bourbvn , der auf
dem Rücken Deutschlands ausgetragen wurde .
Im 18. Jahrhundert nnd namentlich zur napo -
leonischen Zeit verurteilte es die französisch-
englische Rivalität zu derselben duldenden Rolle .
Innerhalb dieser sich nahezu über vier Jahr -
hunderte ausdehnenden Periode politischer L)hn-
macht verlor Deutschland Burgund , Lothringen ,
das Elsaß , das Saargebiet . Flandern und vor -
übergehend mehrere Male das ganze linke
Rheinufer , ja sogar beträchtliche Teile rechts -
rheinischen Gebietes . Im Osten war Danzig
und Westpreutzen lange Zeit polnisch, im Norden
Schleswig und Holstein dänisch gewesen . Fremde
Armeen kreuzten währenddem beinahe jährlich
auf deutschem Boden die Klingen . Infolge
tausendfältiger Meinungs - und Jnteressenspal -
hingen im Innern in seinen Kräften lahmgelegt ,
Mußte Deutschland dies alles ohnmächtig über
sich ergehen lassen. Es blieb Objekt der europäi -
schen und Weltpoliiik .

Was wir heute erleben , ist nur eine Wieder -
holung dieses bereits geschichtlich gewordenen
Zustandes . Auch heute ist Deutschland Objekt
der Weltpolitik , der Weltpolitik , die durch den
großen englisch- französischen Gegensatz charakte-
lisiert wird . Daß auch dieser Gegensatz wieder
auf Deutschlands Rücken ausgetragen wird ,
wurde und noch werden soll , dafür legt die poli -
tische Entwicklung der letzten vier Jahre bered -
tes Zeugnis ab . Während England durch eben
diese Entwicklung und noch mehr durch das
überraschende Wachsen der französischen Kriegs -
Rüstung mehr und mehr in eine weltpolitische
Defensive gedrängt ist , geht Frankreich rücksichts -
los und systematisch daran , das französische
Imperium zu einer weltpolitischen Einheit aus -
zubauen . Die militärische Festhaltung
des linken Rheinufers war der erste
Schritt aus diesem Wege , die Besetzung des
Ruhrgcbietes der zweite . Durch ihn will
Man dem französischen Imperium die notwen -
dige industrielle Grundlage mittels Eingliede -
rüg der deutschen Kohlenwerke in dem sranzö -
fischen Eisentrust schaffen. Darüber hinaus zielt
Frankreich — die französischen Um -
triebet nSüddentschlandundOe st er -
reich sind der beste Beweis für diese Behaup -
tung — aus Herstellung einer großen sranzösi -
schen Landverbindnng nach Borderasien ab . Die
Tschechoslowakei. Südslavien , Rumänien , Un -
garn und die Türkei , zu welchen Staaten Frank -
reich in mehr oder weniger engem Bündnis -
vder Schutzverhältnis steht, sind die bereits be-
stehenden Pfeiler der gedachten franzöfisch- vor -
derasiatischen Landbrücke . Gelingt es der sran -
ivsischen Erpansionspolitik nach Süddeutsch -
Und einschließlich Dentsch -Lesterreich zu un -
terwerfen , oder sie wenigstens in eine Art
Rheinbundverhältnis den französischen Jnter -
essen dienstbar zu machen, so sind damit auch die
letzten noch fehlenden Pfeiler der Brücke ge-
schaffen .

Diesem ausgesprochen aktivistischen Charakter
der französischen Politik gegenüber befindet sich
die englische Politik , wie gesagt , in der Desen -
fwe , und zwar in Europa bereits stark in der
Hinterhand . Englands weltpolitisches Hauptziel
ist die Sicherung des Imperiums in Indien ,
Aegypten , Canada nnd Australien . Verwirklicht
sich der imperialistische Plan Frankreichs von
der großen französischen vorderasiatischen Land -
brücke , so wird England nicht nur in Aegypten ,
sondern auch in Indien bedroht , wo Frankreich
bereits heute als Vorkämpfer für die farbige
Belt , für Freiheit und Gleichberechtigung gilt .
Einer solchen Bedrohung muß England ent -
Segenwirken . Es darf die französische Land -
brücke nicht zustande kommen lassen, also muß
ihm alles daran gelegen sein , die Schaffung
einer französischen Front quer durch Deutschland
äu verhindern oder sich wenigstens von Frank -
reich andere Aeguivalente für seine Sicherheit
Leben zu lassen, Aequivaleute , wie es solche ja
auch bereits in den letzten Jahren in der tür¬

kisch - mesopotamischen und syrischen Frage mehr -
mals zu erreichen gesucht und auch stellenweise
erreicht hat , freilich auf Kosten Deutschlands .

Hier sind wir nun an dem Punkt von der ver -
derblichen Rückwirkung des englisch- sranzösischen
Gegensatzes auf Deutschland . Denn , mag dieser
Gegensatz so oder so zum Austrag kommen,
Deutschland wird dabei immer der Leidtragende ,
es wird das Objekt , es wird das Schlachtfeld
für den Zusammenprall der englisch- französischen

Ausland und Berliner Sozia -
listenkonferenz.

I . Ton unserer Berliner Redaktion wird uns ae»
drabtkt :

Unter den Vorgängen in Deutschland erregt
im Auslande die am Samstag in Berlin zu-
sammengetretene internationale Sozialisten -
konserenz besonderes Interesse . Auf dieser Kon-
ferenz , die von Wels geleitet wird und in der
die deutschen Sozialisten durch den gesamten
Parteivorstand der V .S .P .D . vertreten sind ,
werden feit Sonntag unter lebhafter Beteili -
gung der belgischen, englischen und französischen
Sozialdemokraten die Probleme der Reparativ -
nen besprochen. Die sozialistischen Parteiorgane
bringen keine Berichte über die Konferenz , die
vorläufig geheim gehalten tvird . Man hoffte
heute die Beratungen so weit zu fördern , daß
die Delegationen der fremden Nationen am
Dienstag abreisen können . Vorläufig ist aber
nicht daran zu denken , daß irgend welche positive
Ergebnisse bekannt werden , denn die Delegatio -
nen werden jetzt erst ihren Parteien Bericht er -
statten , ehe gemeinsame Entschlüsse der Jnter -
nationale gefaßt werden . Es muß auch vor dem
allergeringsten Optimismus , was die Tragweite
derartiger Beschlüsse anbetrifft , gewarnt wer -
den, denn in Frankreich , dem Lande , dessen
Stimme maßgeblich für den Ausgang des Ruhr -
abenteuers und der Reparationskrise ist , ist be-
kanntlich der Einfluß der Sozialdemokratie ver -
schwindend klein . Auch die englische Arbeiter -
Partei berechtigt zu wenig Hoffnung , nachdem
ihre Vertreter , die das Ruhrgebiet bereisten , die
unendlich törichte Idee der Jnternationalisie -
rung des Ruhrgcbietes aufgebracht haben . Im
Auslande ist man von der Ueberzeugung durch-
drungen , daß eine unmittelbare Wirkung der
Berliner Sozialistenkonserenz auf die politische
Lage sich nicht bemerkbar machen werde .

Dagegen hofft man in Paris , wenn der vom
Ouan d'Orfay gespeiste Pariser Korrespondent
des New - Bork Herald richtig unterrichtet ist , daß
die Berliner Sozialistenkonferenz nicht ohne
Einfluß auf die deutsche Ruhrpolitik der Regie -
rung Euno sein werde . Man hat aus der Frei -
tagsrede des preußischen Innenministers Seve -
ring auf einen Konflikt zwischen dem Reichs -
kanzler und Severins geschlossen und glaubt ,
daß die deutsche Sozialdemokratie auf der Ber -
liner Konferenz Reparationspläne vorlegen
werde , die die Billigung der fremden fozialisti -
schen Delegattonen finden und zugleich die tiefe
Kluft zwischen der Auffassung EunoS und der -
jenigen der stärksten Partei offenbaren würde .

So spekulieren die maßgebenden Kreise Frank -
reichs auch heute wieder auf das deutsche Erb -
übel : die Uneinigkeit . Sie hoffen , daß die Seve -
ringfche Landtagsrede , das symptomatische Zei -
chen des Ausbruchs dieser Krankheit sei . Wir
aber hoffen , daß die deutsche Sozialdemokratie
den taktischen Fehlgriff ihres Ministers dadurch
wieder gut machen wird , daß sie auch sn der Er -
orterung , die sich an die bevorstehende Sitzung
des Auswärtigen Ausschusses und die Kanzler -
erklärungen über die von gewissen Sozialdemo -
kraten beanstandete Münchener Rede knüpfen
werde , den Franzosen keinen Grund gibt , der -
artige Hoffmingen zu nähren Es kann den
Franzosen auch entgegengehalten werden , daß
gerade Herr Severins als preußischer Innen -
minister sich in der Organisierung des passiven
Widerstandes an der Ruhr Verdienste erworben
und bewiesen hat , daß er in der Ruhrpolitik zum
mindesten einer Meinung mit dem Reichskanzler
ist .

Die InterNationalisierung des
Rhemgebiets .

London . 26 . März . Der französische Schritt
bei der Botschafterkonferenz , die militärische
Kontrollkommission wieder in Tätigkeit zu setzen ,
wird hier als Versuch ausgefaßt , den Weg für
eine interalliierte Besprechung der sogenannten
S i ch e r h e i t s s r a g e , d . h . der Pläne zur
Jnternationalisiernng und EntMilitarisierung
des Rheingebiets zu öffnen .

Amsterdam . 26. März . Der Korrespondent des
„Allgemeen Handelsblad "

, Nypels , der sich kürz¬
lich in Wiesbaden aufhielt , schreibt seinem
Blatte : Bereits einige Zeit vor dem Ruhrkrieg
haben die Franzosen begonnen , höhere Beamte
aus dem altbesetzten Gebiet auszuweisen und
haben dies in größerem Matzstabe fortgesetzt,
nachdem die Aufmerksamkeit der Welt sich auf
die Ereignisse im Ruhrgebiet konzentriert hatte .

Interessen sein. Die Herstellung der französi -
schen Landbrücke mit den süddeutschen Psei -
lern würde die Zertrümmerung Deutschlands ,
würde das Ende des Reiches bedeuten . Frei -
lich , England hat kein Interesse an einer solchen
französischen Landbrücke , es wird vielleicht ihre
Herstellung nicht zulassen , aber wird es dann
nicht auch gerade infolge seiner schwächeren Po -
sitton genötigt sein , den Franzosen andere Zuge -
ständnisse einzuräumen , etwa in Gestalt einer

Alle , die aus dem Rhein und im Rheinland In -
teresse haben , sollten meines Erachtens neben
dem Ruhrgebiet auch dieses andere von den
Franzosen besetzte Gebiet im Auge behalten , denn
wenn nicht alle Zeichen trügen , haben wir dort
binnen kurzem Ueberraschungen zu
erwarten . Man scheint auch dort weitreichende
Pläne zu haben .

"

Raub der Weinbaudomänen .
Wiesbaden , 26. März . Nachdem die preußi -

schen Weinbaudomänen an der Mosel bereits
vor zehn Tagen beschlagnahmt worden sind ,
wird jetzt laut "Rhein . Volkszeitung " in einem
Erlaß der Rheinlandskommission auch die Be -
schlagnahme der Weinbaudomänen im Rhein -
g a n angeordnet . Die Beschlagnahme bezieht
sich auf Weinberge , Gebäude und im Keller la -
gernde Weine .

Truppenverstärkungen für die Ruhrfront .
Paris , 26. März . Der „Populaire " berichtet

von Truppenentsendnngen aus Cherbourg nach
dem Ruhrgebiet . Das erste Kolonialregimet
erhielt Abmarschbesehl . Auch vom 24. und 25.
Linienregiment und vom 136 . Jnfanterieregi -
ment werden heute Mannschaften nach dem
Ruhrgebiet abbefördert .

Weiteres vom französischen Kamerad -

schaftsgeist .
g . Mainz . 26. März . lEig . Drahtber .) Am

Montag , den lg . März , trafen auf dem Mainzer
Hauptbahnhof ein französischer Eilgüterzug ein ,
der zwei v -Zugwageu mit sich führte , dessen Fen -
ster dicht verhängt waren . Kaum hielt der Zug ,
so wurde der Bahnhof auf das allerschärfste von
der französischen Gendarmerie abgesperrt . Ans
dem D-Zug wurden sodann zahlreiche französische
Alpenjäger gebracht , von denen je zwei mit den
Händen zusammengesesselt waren . Diese Mili -
tärgesangnen wurden in einen anderen Zug ge-
bracht und in der Richtung nach Worms weiter -
gebracht .

Wie Verbrecher behandelt .
Berlin , 26. März . Nach eingegangenen Nach-

richten sind die Zustände im Gefängnis zu
Zweibrücken , in dem die Mehrzahl der mit
Gefangenschaft bestraften deutschen Beamten
untergebracht ist , überaus unwürdig . Augen -
zeugen berichten , daß den Gefangenen alle Vor -
teile , wie sie sonst politischen Gefangenen ge-
währt werden , verweigert sind . Verboten sind
Rauchen , Lektüre . Korrespondenz . Beschaffung
der Kost usw . Die Behandlung ist die gemei -
ner Verbrecher , mit denen die Gefangenen
auch zusammengesperrt sind . Ferner wird die
schlimmste Form der Einzelhaft angewandt .

Der Kampf um den Koks.
Berlin , 26. März . Nach einer Meldung des

„Berl . Tagbl .
" aus dem Ruhrgebiet besetzte

gestern ein Bataillon Belgier die sämtlichen An -
lagen der staatlichen Kokerei „Rheinbaben " ein-
schließlich der Schachteingänge . Der Betriebs -
rat erklärte sofort , daß die Arbeiterschaft die
Arbeit niederlegen und erst wieder aufnehmen
werde , wenn die Truppen das Zechengebiet ver -
lassen hätten . Die Arbeit ruht seit heute mor -
gen vollständig .

Der Krieg gegen Kinder .
Weitmar , 26 . März . Nach der „Köln . Volks -

ztg ." können infolge der Besetzung der evange -
tischen Friedrich - Wilhelmschule . aus deren Ge-
lände sich eine Baracke für die Quäkerküche be -
findet , über 1400 Schulkinder keine Ouäkerspei -
sung mehr erhalten .

In der Verzweiflung .
Saarbrücken , 26 . März . Der „Neue Saar -

kurier " meldet , daß am vergangenen Samstag ,
abends 7 Uhr , der Platzkommandant von Neun -
kirchen, Kapitän de Clamp , von Personen
angegriffen worden sei , die ihn zu Boden war -
fen und auf ihn losschlugen . Es ist dies
das erste Mal , daß . im Saargebiet auf einen
französischen Offizier ein Ueberfall ausgeführt
wird . Der Präsident der Regiernngskommis -
sion hat über die Gemeinden des Kreises Ott -
weiter , zu dem Neunkirchen gehört , folgende Po -
lizeimaßnahmen anaeordnet : Schließung der
Wirtschaften nnd aller öffentlichen Lokale um
abends K9 Uhr , Verbot aller Versammlungen
und Verbot von Ansammlungen von mehr als
zwei Personen in den Straßen .

stillschweigenden Billigung der Errichtung des
vminösen internationalen Rhein - und Ruhr -
staates , der „rheinischen Republik "

, des rheini -
schen Pufferstaates unter französischer Kontrolle
und Oberherrschaft ? Die Annahme , daß es so
kommen wird , ist nicht von der Hand zu weisen .

Und Deutschland ? Wird es auch dies -
mal , wie in den früheren Jahrhunderten un -
glücklicher Erinnerung , nur das duldende Objekt
sein, das alles mit sich geschehen lassen muß ?
Oder gibt es nicht doch noch eine Möglichkeit
auch für dieses Objekt sich der Weltpolitik macht-
hungriger Großstaaten , sich der Gefahr neuer
Verluste zu entziehen ? Dieser Gefahr entgegen -
zuarbeiten ? Es gibt nur eine Möglichkeit ! Eine
einzige Möglichkeit , die einigermaßen Aussicht
auf Erfolg verspricht , un d d a s i st d i e i n n e re
Geschlossenheit des Volkes , der ein -
heitliche und unumstößliche Wille
aller Volksschichten , Klassen , Par -
teien , Konsessionen , sich nicht zum Ob -
jekt machen zu lassen, sich nicht verschachern zu
lassen wie ein Stück Vieh , allen Lostrennnngs -
und Absonderungsbestrebungen innerhalb des
eigenen Volkes Won von vornherein den Boden
abzugraben , keine andere Stimme laut werden
zu lassen nnd immer wieder , wie aus einem
Munde , zu erklären : Versucht mit uns zu ma -
chen , was ihr wollt , wir erkennen das , was ihr
beschließt, nicht an ! Wir lassen uns nicht ver -
schachern , verkaufen und vergewaltigen . Wir
geben auch nicht den geringsten Teil unseres
Bodens , unseres Bolkskörpers her . Wir sind
deutsch und bleiben deutsch !

Ein Land ! — Ein Volk ! — Ein Reich!

Der Reichsarbeitsminister in
Karlsruhe .

Neichsarbeitsminister Dr . Brauns weilte ge -
stern in Karlsruhe . Zweck seines Besuches war ,
sich über die Lage in Baden an unterrichten und
mit Behörden und Vertretern der Geschäftswelt ,
der Arbeiter - und Angestelltenschaft die Ange -
legenheiten zu besprechen, die zur Zuständigkeit
des Reichsarbeitsministeriums gehören . Es
handelt sich vor allem um Fragen , die sich als
Folgen des Abwehrkampfes für das Arbeits -
Verhältnis ergeben . Die Besprechung
festigte beim Neichsarbeitsminister die Ueber -
zeugung , daß auch für Baden die Abwehrfront
fest steht, und daß alle Kreise bereit und ent -
schlössen sind . Opfer zu bringen , wenn sie not -
wendig werden . Die Ausführungen aller Red -
ner schloffen mit der Versicherung , daß der uns
aufgezwungene Kampf weitergeführt
werden müsse . Die Ausführungen des Reichs -
Ministers hinterließen den Eindruck , daß die
Reichsregierung alle Vorbereitungen getroffen
hat , um Schäden , die Unternehmern und Arbei -
tern durch französische Eingriffe entstehen , mit
allen Mitteln zu begegnen . Sehr erfreulich
wirkte es , daß Dr . Brauns versprach , bei allen
Maßnahmen zur Abwehr von Schäden den üb -
lichen, ermüdenden , behördlichen Instanzenweg
zu kürzen . Oberbürgermeister Finter -
Karlsruhe kam im Zusammenhang mit der For -
derung , daß die produktive Erwerbslosenfür -
sorge dem Wohnungsbau nutzbar gemacht wer -
den soll , auf die Wohnungsfrage und aus die
Mittel zum Bauen im allgemeinen zu sprechen.
Dabei ergaben sich durch Mitteilungen deS
Reichsarbeitsministers sehr wichtige Feststellun -
gen über den Umfang und die Verteilung der
Mittel , die das Reich zur Bekämpfung der Wob-
nnngsnot aufwenden will . Auch hier versprach
der Reichsminister , bürokratische Hemmungen so
weit als möglich zn beseitigen . An seine Zu -
sagen knüpfte er die Mahnung an Städte und
Gemeinden , zu sparen . An Beispielen wies
er nach , daß derartige Mahnungen wohl ange -
bracht sind . Man wird in der Bürgerschaft diese
Mahnung nicht ungern hören , zum Teil ist aber
das Reich selbst an diesen Zuständen schuld , zum
Teil auch die Bürgerschaft , die sich alles bieten
läßt . Nach der Besprechung , die von Arbeits -
minister Dr . Enaler geleitet wurde , war Ge-
legenheit geboten , in engem Kreis Einzelheiten
zu erörtern .

*

Erkrankung des Reichskanzlers .
b . Berlin , 26 . März . lEig . Drahtber .) Es bat

sich herausgestellt , daß der Reichskanzler Dr .
Cuno an einer leichten Rippenfellentzündung er -
krankt ist , so daß die Sitzung des aitswärtigen
Ausschusses noch weiter verschoben werden muß .
Die Geschäfte der Reichskanzlei führt der Reichs -
kanzler weiter .

Stinnes in Rom .
Rom , 26 . März . lEig . Drahtber . ) Die römische

Presse hat eine neue Sensation . Hugo Stinnes
ist in Rom eingetroffen und hatte dort mit meh-
reren Mitgliedern der amerikanischen Dele -
gation , die am Kongreß der internationalen Han¬
delskammer teilnehmen , eingehende Unterredun -
gen . Besonderes Interesse erregt eine Zusam -
menknnst Stinnes mit dem amerikanischen Stahl -
großsabrikanten Grey , der vor einiger Zeit auch
von dem König und von Mussolini empfangen
wurde .
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Merk dir's Deutscher .
Hat der Bersailler Vertrag den Militaris -

mus beseitigt?
Nein , im Gegenteil . Deutschland ist gezwungen ,

sein Heer biß auf 100 000 Mann , seine Marine
bis auf 100 000 Tonnen und 15 000 Mann abzu¬
rüsten : ihre eigenen großen Heere sind geblie -
den . Das französische Heer zählt beinahe 900 000
Mann , darunter 245 000 Farbige , das englische
620 000 Mann . Die polnische Armee zählt bei -
nahe 600 000 Mann , die belgische 120 000, die
tschechoslowakische 180 000 Mann .

Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 27. März 1928 Erstes Blatt

Die Gefahr für den Rhein .
Paris , 26. März . Zur Frage der EntMilitari¬

sierung des linken Nheinufers schreibt das „Echo
de Paris " : Es sei wohl möglich , daß , wenn eine
R h e i n a u t o n o m i e gewährt werde , mit der
Zeit ein Partikularismus entstehen wurde , wo -
bei sich Koblenz und Köln wohl eher vom
Reiche und Berlin loslösen würden als Mün -
chen und Stuttgart , aber eine Politik der
Loslösung bleibe zweifelhaft und sie sei den zen -
tralisierenden Kräften , die Deutschland seit Hütt -
derten von Jahren regieren , entgegeii . Das
Blatt spricht dann von der gradweisen Jnter -
Nationalisierung der linksrheinischen Eisen -
bahnen , die zuerst unter einer französisch - bel -
gischen Regie stehen müßten , um später einem
internationalen Komitee übertrage » zu werden ,
in dem aber der französische Einfluß vor -
herrschend sein müßte . Aber auch das sei noch
nicht genügend , und zwar aus strategischen Grün -
den . Für den Fall , daß Deutschland eingreife ,
müßten Frankreich und Belgien versuchen , den
Rhein zu halten . Es sei also nötig , daß die rasche
Mobilisierung des französisch - belgischen Heeres
durch strategische Linien am linken Rheinufer
sichergestellt werde , und zwar in der gegen -
teiligen Richtung als in der Vergangenheit , also
durch strategische Linien gegen O st e n , mit
andern Worten , das linke Rheinufer müsse nicht
nur entmilitarisiert , es müsse auch für die fremde
Ausnutzung durch Frankreich nnd Belgien nutz -
bar gemacht weiden , sobald Truppen in die
rechtsrheinische 50 - Kilometer » Zone eingerückt
seien .

Kriegsgerichtsurteile .
Duisburg . 26. März . Bom belgischen Kriegs -

gericht wurde heute der erste Betgeordnete der
Stadt , Regierungsrat Dr . Maiweg , der in
Vertretung des Oberbürgermeisters die Vermal :
tunasgeschäste führte , wegen Ungehorsams gegen
den Befehl der Befatzungsbehörde in vier Fäl -
len zu 6 Monaten Gefängnis bei sofortiger Ver -
Haftung verurteilt .

Der Kampf gegen die Presse.
Mainz , 26. März . Von der Befatzungsbehörde

wurden nach vorhergegangenen Haussuchungen
verhaftet : Direktor Will vom „Mainzer An -
zeiger "

, der Direktor des naturhistorischeu Mu -
seums Professor Dr . Tchmidtgcn und Rechtsan -
walt Schwörer .

Koblenz , 26. März . Die Franzosen beschlag -
nahmten die Krabbensche Druckerei , in deren
Verlag die „Koblenzer Zeitung " und der
„Koblenzer Generalanzeiger " erscheinen . Sämt -
liche Arbeiter und Angestellten mußten den Be -
trieb sofort verlassen . Was die Vorgeschichte
der Beschlagnahme angeht , so handelt es sich um
eine Requisition zu Gunsten der berüchtigten
Sonderbündler -Druckerei in der Schloßstraße .

Dortmund , 23. März . Bon den Franzosen
wurden heute sämtliche hiesige Blätter mit Aus -
nähme des Generalanzeigers verboten .

D »rtmu »U», 26 . März . Verleger und Schrift -
leiter der „Langendreer Zeitung "

, die Gebrüder
Pöppinghans , sind von den Franzosen aus un -
bekannten Gründen verhaftet worden .

Aus der Ausweisungsliste.
Koblenz . 26 . März . Ausgewiesen wurden die -

ser Tage ZoUsekretär Weber , die Oberzollassi -
stenten Gerlach . Gönner und Kissel , Oberzoll -
inspektaor Stefan , Zollinspektor Maraaurdt und
Zollsekretär Mitschka in Mainz . Der Vizeprä -

sident des Hessischen Landtags Scherr , Verleger
der „Rhein - n . Nahezeitung " Polenz . Vorsitzen -
der der ' Deutschen Volkspartei , Weinhändler
Der « , Rechtsanwalt Soldan . Frau Schapiro und
Rektor Adam Schrot , sämtliche aus Mainz . Ver -
haftet wurde aus unbekannten Gründen Bür -
germeister Wackerheim . Professor Krüger vom
Provinztalmnseum in Trier , der Vorsitzende de :
Demokratischen Partei .

w . Mainz , 26.
' März . (Drahtbericht . ) Die

Franzosen haben heute früh weitere sieben Zoll -
beamte sowie den Kaufmann Thiele aus Mainz
verhaftet und ausgewiesen .

Die Rechtsbegrisie der Straßburger
Rechtsanwälte .

Kehl , 24 . März . Wie erinnerlich sein dürfte ,
hatte der Deutsche Anwaltstag bei seiner in
Weimar abgehaltenen Versammlung einen an
die Rechtsanwälte aller Länder gerichteten Auf -
ruf beschlossen , worin aufgefordert wurde , zu
dem für völkerrechtswidrig zu erachtenden sran -
zösisch-belgischen Vorgehen im Ruhrgebiet Stel -
lling zu nehmen . Die Straßburger Rechts -
anwaltschaft , an die dieser Aufruf ebenfalls ge -
langt war . hat es abgelehnt , auf den Gedanken -
gang dieser Aufrufe einzugehen . Sie bezeichnet
das Vorgehen im Ruhrgebiet für eine b e r e ch -
t i g t e Handlung .

Aus dem Offenburger Gebiet .
Eisenbahnoberinspektor H e r t l e i n - Ossenburg

wurde vom Milttärpolizeigericht in Kehl zu 15
Tagen Gefängnis und 50 000 Jl Geldstrafe ver¬
urteilt , weil man bei einer Haussuchung , die bei
ihm nach Dienstakten , Plänen und Lohnlisten
vorgenommen wurde , einen alten Revolver , von
dessen Existenz dem Beamten selbst nichts bekannt
war , gesunden hatte . Ebenso wurde ein anderer
Beamter , Eisenbahnoberinspektor Mai er , zu
35 000 Jl Geldstrafe verurteilt , weil man bei
einer Haussuchung einige Patronen , aber ohne
Schußwaffe , vorgefunden hatte .

Die Franzosen haben neue Arbeitslose aus
Straßburg nach Osfenburg gebracht und ver -
laden iveiter mit Hochdruck Reichsbahn -
d i e n st k o h l e n . Die Kohlenzüge werden dann
durch das Elsaß nach der Pfalz geführt und nach
einer Rundfahrt durch die Pfalz nach Frankreich
geleitet . Damit soll allem Anschein nach ein
reger Kohlentransport aus Deutschland nach
Frankreich vorgetäuscht werden .

Des weiteren beginnen die Franzosen aus dem
Offenburger Ausbesserungswerk der Reichsbahn
Werkmaschinen , Drehbänke usw . fortzuführen .
Sie verwenden dazu den elektrischen Kranen und
einen neuen Dampfkranen der Reichsbahn und
haben serner drei eigene Krane aus Straßburg
herbeigebracht . Außerdem haben sie eine Anzahl
Reparaturlokomotiven neuesten Tnps , darunter
große Schnellzugslokomotiven , nach Straßburg
gebracht .

Mannheim .
t . Mannheim , 26 . März . DaS N a ch t v e r -

kehrsverbot zwischen dem besetzten und un -
besetzten Deutschland ist von den Franzosen nun -
mehr auch auf das Rheinauer Hasengebiet aus -
gedehnt worden . Durch diese Maßnahme ist die
Hauptverkehrsstraße zwischen Mannheim und
Schwetzingen beim Bahnhof Rheinau von
abends 8 Uhr bis morgens 5 Uhr gesperrt . —
In der Nähe des alten Ludwigshasener Ran -
gierbahnhofes haben französische Soldaten meh -
rere Personen überfallen und ihnen die ein -
gekauften Waren und größere Geldsummen ab -
genommen . Als sich die Uebersallenen zur Wehr
setzten , wurden sie schwer mißhandelt .

Der Hochverraksprozetz
Rotzbach .

Berlin , 26. März . Die von der Berliner
politischen Polizei im Hochverratsprozeß Roß -
bach und Gen . in Berlin und in anderen preu¬
ßischen Orten angestellten Ermittelungen nähern
sich dem Abschluß . Das umfangreiche , an ver -
fchiedenen Stellen beschlagnahmte Material ist
dem Oberreichsanwalt nach Leipzig übersandt
worden . Gegen sieben Festgenommene ist ein rich -

terlicher Haftbefehl ergangen , nämlich gegen
Oberleutnant Roßbach , gegen den stellvertre -
tenden Leiter der D e u t s ch v ö l k i sch e n Frei -
heitspartei . Oberlehrer Prof . Danicke ,
gegen die früheren Offiziere Snethlage ,
K r o g h , S ch r o e t e r , gegen den Bureauvor -
steher Schulz und gegen den Arbeiter Al -
fred Herzog . Attch gegen zahlreiche in der Pro -
vinz von den Berliner Beamten festgenommene
Deutschvölkische sind richterliche Haftbefehle er -
lassen worden .

Die Führer der deutschvölkischen Freiheits -
partei . die Abgeordneten Graefe , Wulle
und Henning haben beim Untersnchungsrich -
ter in Moabit beantragt , am Montag unter
E i d vernommen zu werden , damit sie, wie sie
erklären , die Haltlosigkeit der gegen die deutsch -
völkische Freiheitspartei erhobenen Vorwürfe
aufklären können . Die deutsch nationale
Reichstagsfraktion hat eine Interpellation ein -
gebracht , in der sie die Auflösung einer politi -
schen Partei mit parlamentarischer Vertretung
als eine schwere Gefährdung der Freiheit des
politischen parlamentarischen Lebens bezeichnet
und die Reichsregierung fragt , ob ihr die tat -
sächlichen Unterlagen der preußischen Regierung
bekannt seien und ob sie bereit sei , zu den durch
dieses Vorgehen aufgeworfenen Fragen Stel -
lung zu nehmen . In einer weiteren Jnterpel -
lation wendet sich die Fraktion gegen die An -
Weisung des preußischen Ministers des Innern ,
gegen alle Selbstschutzorganisationen einzuschrei¬
ten und alk Versammlungen , die sich eines
Saalschutzes bedienten , zu verbieten oder aus -
zulösen . Diese Anweisung entbehre der recht -
lichen Grundlage , soweit es sich um berechtigte
Notwehr gegen Störungen sowie gegen gewalt -
same Angriffe auf Eigentum und persönliche
Freiheit und Sicherheit handle . Außerdem hat
die Reichstagsfraktion einen Antrag gestellt , die
Reichsregierung aufzufordern , dem landesver -
räterifchen , zum gewaltsamen Umsturz ausrei -
zenden Aeußerungen der kommunistischen
Presse , insbesondere der „Roten Fahne "

, wie
den militärischen Vorbereitungen und dem ge-
ivaltsamen öffentlichen Vorgehen linksradikaler
Organisationen entgegenzutreten .

In Gräfenroda wurde der deutschvölkische
Schriftsteller Arthur Dinzer , einer Atel -
dung der „Deutschen Zeitung " zufolge , verhaftet
und in das Amtsgerichtsgefängnis nach Lieben -
stein eingeliefert .

w . Berlin . 26. März . ( Drahtbericht .) In der
Hochverratssache Roßbach und Genossen sind in
Berlin heute mittag drei weitere Personen fest-
genommen worden . Major a . D . v . Stephanie ,
Oberleutnant a . D . v . Bülow und der frühere
Privatfekretär Roßbachs , Belz . Alle drei werden
am Dienstag dem Richter zugeführt . Sämtliche
in der Provinz von der Berliner Polizei Fest -
genommenen sind inzwischen den zuständigen Ge -
richten zugeführt worden . Gegen zehn der Vor -
geführten wurden richterliche Haftbefehle erlas -
sen , so gegen Major a . D . Oelsnitz , Hauptmann
a . D . Rimpmann , Schriftleiter Onindel , Schrift -
leiter v . Salomon in Stolp , Architekt Spindler ,
Landwirt Hernleben , Maschinenmeister Zimmas ,
Kaufmann Eismann in Naumburg , Kaufmann
Eckard in Kassel und Landwirt Hertel in Köfen .

Jena , 26 . März . lDrahtbericht . ) Wie das
„Volk " meldet , nahm die Polizei hier den Ge -
schäftssührer der Deutfch - völkifchen Freiheits -
partei Wünfcher und den Vorsitzenden der Orts -
grnppe Korvettenkapitän a . D . Güttingen fest .

Deutsches Reith
Sparmaßnahmen der Reichsregierung .

Berlin . 26. März . Das Reichsschatzmini -
st e r i u m wird am 31 . März ausgelöst . Von
seinen Ausgaben übernehmen am 1. April :

a ) das Reichsministerium des Innern : die An -
gelegenheiten der Abteilung für die besetzten
Gebtete :

b ) das Reichsmintfterium der Finanzen : 1 . das
Reichsliegenschaftswesen , 2. das Reichsbauwesen .
3 . die Verwertnngs - und Friedensangelegen -
Veiten , 4 . die Wahrnehmung der Rechte des Rei -
ches als Aktionär der vereinigten Industrie -
Unternehmungen A . --G . :

c ) das Reichswirtschaftsministerium : die elek-
trowirtschastliche Gesetzgebung und sonstige wirt -
schaftliche Aufgaben , insoweit sie nicht unter ° )
fallen .

Die Verteilung und Ueberleitung der Ge -
schäste im einzelnen regeln die beteiligten Mini -
ster .

Beratung über Teuerungszulagen .
b . Berlin . 26 . März . ( Eig . Drahtber .) Im

Reichssinanzministerium werden nach Ostern
Verhandlungen der Regierung mit den Spitzen -
organisationen der Beamten und Staatsarbei -
ter über die Erhöhung der örtlichen Sonder -
zutage im Monat März für die Staatsbedienste -
ten in besonders teueren Orten des Reiches
wieder aufgenommen werden . Die bisherige
Untersuchung über die Teuerungszulage in den
einzelnen Teilen des Reichsgebietes wurden mit
besonderer Gründlichkeit geführt , weil ihre Er -
gebnifse offenbar eine der Äauptgrundlagen für
die bevorstehenden allgemeinen Verhandlungen
über eine völlig neue Regelung der Grundgc -
hälter der Beamten bilden sollen . Die VerHand -
lungen darüber werden voraussichtlich am 10 .
April beginnen .

Immer noch Kriegsgesellschasten .
Berlin . 26 . März . Der im Jahre 1920 aus

Vertretern des Reichstages , des Reichsrates .
von der Reichsregierung gebildete Ausschuß zur
Prüfung der Kriegsorganisationen hielt seine
Schlußsitzung ab . Der Abbau der Kriegs -
g e f e l l s ch a s t e n ist praktisch beendet . Es bc-
stehen nur noch zwei Stelleu . deren wirt -
schaftliche Aufgaben bisher noch nicht zum Ab -
schluß gelangt sind , die Ueberwachunasstelle für
Ammoniakdünger und phosphorfäurehaltige
Düngemittel und die Reichsgetreide -
stelle mit zusammen rund 1500 Angestellten .

Die Zuständigkeit der Gerichte.
Berlin , 26 . März . Der Rechtsausschuß des

Reichstags beendete die Beratung einer Bor -
läge über die weitere Entlastung der Gerichte .
Im wesentlichen blieb die Vorlage unverändert ,
so daß die Zuständigkeit der Amtsgerichte
auf 3M 000 Jl und die Revisionssumme beim
Reichsgericht auf 500 000 Jl heraufgesetzt wird .

GaöifchePotMe
Die Aenderung des Grund - »nd Gewerbe-

steuergesetzes .
Der Haushaltausschuß des Landtags hat die

Beratung des Gesetzentivurfs über die Aende -
rung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes i»
Angriff genommen . Berichterstatter ist Abg . Dr .
Schmitt , Karlsruhe ( Zentrnm ) . Der Gesetz -
entwurf legt als Steuerfuß für die verschiedenen
Steuerwerte in folgendem Verhältnis der
Steuererhebung zu gründe : beim gewerblichen
und land - oder forstwirtschaftlichen Betriebs -
vermögen einfach , bei Gebäuden , bei einzelnen
geschätzten Grundstücken und beim Bergwerks -
eigentum zweifach , beim Wald , bei klassifizierten
und diesen gleichzubehandelnden Grundstücken
und bei einzelnen geschätzten Hofgütern sechsfach .
Der Berichterstatter betont , daß die Erfaßbarkett
der landwirtschaftlichen Betriebsvermögen ganz
anders sei , als beim gewerblichen , namentlich
dem Jndustrievermögen , weshalb man das ge-
werbliche Betriebsvermögen nicht gleich bewer -
ten könne wie das landwirtschaftliche , das von
verschiedenen Dingen lWetter , Tierseuchen usw . !
abhängig sei . Der 8 18 , der sog . Härtenpara¬
graph , soll dahin geändert werden , daß dem
Steuerpflichtigen , wenn er nachweist , daß die
nach diesem Gesetz vom Betriebsvermögen z«
zahlende Steuer 50 Prozent des Ertrags der
Unternehmung übersteigt , der Betrag , der 50
Prozent des Ertrags und gleichzeitig ein Fünftel
der Steuer übersteigt , erlassen oder zurückerstattet
werden . Als Ertrag der Unternehmüng gilt
das zur Einkommensteuer oder zur Körper -
schaftssteuer festgestellte Einkommen .

In der Aussprache über diesen Gesetzentwurf
wurde von sozialdemokratischer Seite darauf hin -
gewiesen , daß der von den Arbeitnehmern und
Beamten erfolgte Steuerabzug jeweils dem
Geldwert entspreche , während die ander «
Steuern zu spät erhoben würden . Von demo -

Die dunkle Woche .
Von Gustav Lindt .

Die Woche , deren Tage die Kirche der Erinne -
rung an das Leiden und Sterben des Erlösers
geweiht hat , führt im Volksmuud verschiedene
Namen . Die Kreuzwoche oder Marterwoche
nennt man sie im Gedenken an die Marter und
den Kreuzestod des Heilands , die stille Woche ,
Trauer -, dunkle oder schwarze Woche wegen
ihres tieftraurigcn Symbols , uird endlich auch
die Plagewoche : denn in Haus und Hof gibt es
in der Woche vor den großen Feiertagen genug
der Plage und Arbeit . Der Bezeichnung Kar -
woche hat man gleichfalls schon verschiedene Be -
dentungen beigelegt und sie zunächst von dem
griechischen > Wort Charis ( Gnade ) und dem
lateinischen earus ( lieb oder teuer ) herleiten
wollen : da jedoch die Worte „Karwoche " und
„Karfreitag " nur in der deutschen Sprache vor -
kommen , mußte man annehmen , daß sie auch
deutschen Ursprungs sind , und das hat sich denn
auch nachweisen lassen . Im Alt - und Mittel -
hochdeutschen besasseu die Worte chara und kar
die Bedeutung von klagen und traueru , und
weil besonders der Todestag des Heilands im -
mer mit lauten Klagegesängen begangen wurde ,
so übertrug man den ersten Sinn der kirchlichen
Zeremonie anch auf die Bezeichnung der gan -
zen Woche .

Jedem einzelnen Tag der Karwoche hat der
Volksbrauch nnd Glaube eine eigene Bezeich -
nung gegeben . Der Montag nach der» Palm¬
sonntag ist der reine oder gute , in Westfalen
auch der blaue Montags Auf ihn folgt der gelbe ,
krumme , schiefe oder auch der blaue oder reine
Dienstag . Welche beso »;deren Bräuche diesen
ersten Tagen der Karwoche ihre Namen gaben ,
läßt sich kanm sagen , doch dürfte sich die Bezeich -
nung „rein " wohl aus die den hohen Feiertagen
vorangehende Reinigung beziehen : denn der
Mittwoch hieß z . B . in früherer Zeit im Nieder -
ländischen sowohl der reine Mittwoch als auch >

der Hemden - Mittwoch , weil man an diesem Tag
die Wäsche lvusch . Ebenso wie der Dienstag
wird auch der Mittwoch bisweilen als krummer
oder schiefer Tag bezeichnet , vielleicht gleichfalls
in Bezug auf den Borbereitungs - und Arbeits -
trubel der Vorostertage . Diese Bezeichnung
findet sich übrigens schon in Schriften des 14.
und 15 . Jahrhunderts .

Die rein kirchliche Bedeutung , die mit dem
Gründonnerstag verknüpft ist , und die das Au -
denken an das letzte Abendmahl des Heilands
in uns wachruft , hindert nicht , daß auch diefer
Tag seine recht weltlichen Bezeichnungen besitzt .
Im Elsaß heißt er der fette Donnerstag , in den
Niederlanden der Suppendonnerstag . im Nor -
den vielfach der Bade - oder Reinigungsdonners -
tag und bei den Russen der weiße Donnerstag .
Dem Volksglauben nach ist der Gründonners -
tag der glücklichste Tag des ganzen Jahres und
ein Gründonnerstagskind ein echtes Glückskind .
Unbedingt muß man an diesem Tage Grünkohl
— möglichst eine Suppe aus siebenerlei Kräu -
tern — und Eier essen , die Obstbäume schütteln ,
damit sie gut tragen und irgend eine Nutzpflanze
säe » , ivogegen man kein Tier schlachten darf .
Auch ein Scherzwort gibts vom Gründonners -
tag : „Wenn der Gründonnerstag auf den Kar -
freitag fällt , verschwindet der Hader aus der
Welt ! "

Der Karfreitag , der schwarze oder Trauer -
freitag , der Tag der Klage und des Schmerzes
um des Erlösers Tod , bringt wiederum so man -
chen alten volkstümlichen Brauch uud Aberglau -
ben . Einzelne dieser Bräuche beziehen sich aller -
dings ans das kirchliche Symbol , wie z . B . daö
Backen der Kreuz - und Marterbrote . Gewöhn -
lich handelt es sich aber um Abwehrbräuche ,
deren Ursprung weit vor dem Auftauchen des
christlichen Sinnbilds liegt . Solche Abwehr ge-
gen allerhand böse Mächte bezweckt das beson -
ders gründliche Reinigen des Schuhwerks am
Karfreitag , wodurch man sich vor Ungeziefer und
Schlangenbiß schützt : dann das Haar - und Nä¬
gelschneiden , das Krankheit fernhält , und das

Verzehren eines Karfreitagseies , das vor Un -
glück bewahrt . Die bösen Geister treibt man am
am besten aus , wenn man am Karfreitag alle
Winkel und Ecken im Haus auskehrt und den
Besen dann verbrennt .

Mit dem Karsamstag oder Osterabend , dem
Auferftehnngstag des Herrn endet die Passions -
zeit . Von dem uralten Brauch der Frühlings -
feierweihe , auf die manche Forscher , die in der
katholischen Kirche übliche Osterseuerweihe am
Karsamstag gründen wollen , hat sich der Aber -
glaube herübergelebt , daß das Karsamstagsfeuer
besondere Kräfte besitzt , ebenso wie auch das
Osterwasser , das in der Karfamstagnacht — die
überhaupt als Wundernacht gilt — fließt , heil -
kräftig fein nnd den Menschen verjüngen und
verschönen soll . Im Mittelalter bestand in eini -
gen Ländern die Sitte , mit dem Karsämstag das
nene Jahr beginnen zu lassen , was zur Folge
hatte , daß der Tag oft recht weltlich und wenig
im Sinne seiner schönen frommen Bedeutung
gefeiert wurde . In der katliolischeu Kirche wird
die Anferstehnngsseier am Karsamstagabend bc-
gangen . Jubelnde Musik und Glockenklänge ,
Lichterglanz und reicher Blumenschmuck der Al -
töre versinnbildlichen dabei die hohe Freude der
Christenheit über die siegreiche Auferstehung
des Herrn vom Tode . Mit der größten Pracht -
entfaltung begeht auch die griechische Kirche ihr
Auferstehungsfest . Es findet mitte « in der Nacht
statt und wirkt schon dadurch besonders ergrei -
send . Ihren Höhepunkt erreicht die Feier , wenn
auf den Ruf des Priesters : „Christus ist auf¬
erstanden !" die Gläubigen mit lautem Jubel
ihr : „Er ist wahrhaftig auferstanden !" ansiim -
men und gleichzeitig die Glocken ihre festlichen
Klänge ertönen lassen .

Kunst unöWissenschaft
Georg v . Ompteda . Am 2g. März d . I . begeht

Georg Freiherr v . Ompteda feinen SO . Ge -
b u r t s t a g . Ompteda gehört zu unseren belieb -

testen und früchtbarsten Romandichtern . El
wurde in Hannover geboren und widmete sich der
militärischen Laufbahn . Ein Sturz vom Pferde ,
der eine bedeutende Schwächung seines Gehörs
zur Folge hatte , zwana ihn 1892 , den Militär -
dienst zu quittieren . Nun wandte er sich ga «Z
der Schriftstellerei zu , in der ihm schon früher
einige Erfolge beschieden waren . Omptedas
Ruhm wurde durch den Offiziersroman „Sm *
oester von Geyer " begründet . Mit den später er -
schienenen Romanen „ Eysen " und „ Cäeilte von
Sarrni " bildet er eine Tnlogie , „Deutscher Adel
um 1"00" . Zahlreiche andere Romane folgte «'
die , so verschieden ihr Wert auch sein mag , de«
gewandten , geistvollen und vielseitigen Schrift
steller zeigen .

Knnt Hamsuns Rubrspcnde . Der Schriftstel -
ler Knut Hamsun in Grimstadt in Norweae «
hat durch Vermittlung seines Verlegers Albe "
Langen in München für die Ruhr - und Rbe ««^
spende des Börsenvereins der Deutschen B ^ ar
Händler 1 Million Mark gestiftet . (Knut Haw
suu , der aus der Tiefe kam und den Hunger
nicht nur als Roman geschrieben , sondern bitter --
lich erlebt hat . hat ein Herz für die Unterdrück -
ten . Die Schriftleitung .)

Olaf Gulbranssou , der bekannte Simvliziss ^
muszeichner . ist vorläufig auf die Dauer vo «
zwei Iahren als Leiter einer Klasse für Zeiw -

nuna und Graphik an die Kunstgewerbes «»» ^
in München berufen worden .

Der Buchhandel im neubesetzten Gebiet od«-*
der Sieg der französischen Kultur . Wie die Bv '
chumer Buchhändler im „Buchh .-Börsenbl .
kannt machen , sind die Buchhandlungen in
chum geschlossen , weil die französische Besatz » « '
die Sperrung des Geschäftsviertels angeor ^ re
hat . Die Arbeit ruht fast vollständig , da die A » '

gestellten zum großen Teil nicht in der tafl
sind , zu ihren Arbeitsstätten zu gelangen .- Js «
Fernsprecher . Post - und Postscheckamt glelchw «
geschlossen sind , ist ein geschäftlicher Verkehr ' '

gut w,e unmöglich gemacht .
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k/atischer Seite wurde der Anficht Ausdruck ge -
geben , daß der 8 13 im Interesse der Gemeinden
geändert werden müsse . Die vorgesehene Be -
lastung des landwirtschaftlichen Vermögens und
des Waldes sei zu gering . Ein Vertreter des
Landbundes trat dieser Ansicht entgegen , wäh¬
rend ein deutschnationaler Redner sich gegen die
Ileberlassnng angemessener Besteuerungsmög -
lichkeit der Gemeinden durch ein sog . Steuer -
crsindungsrecht wendet . F i n a n z m i n i st e r
Köhler gab der Meinung Ausdruck , daß das
besetz nür auf einem Kompromiß ausgebaut wer -
den könne . Der jetzige Gesetzentwurs sorge durch
die Umgestaltung des sog . Härteparagraphex vor
allem für die Interessen der Gemeinden .

Nachträgliches zum Haushalt des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts .

Aus den Beratungen des Haushaltsausschusses
des Landtags über die Positionen für das Mini -
stcrinm des Kultus und Unterrichts im dritten
Nachtrag zum Staatsvoranschlag sind noch einige
die Öffentlichkeit interessierende Einzelheiten
nachzutragen . Bei der Erörterung der Anfor -
derungen für das gen . Ministerium wurde der
erhebliche Rückgang in der Zahl der Studieren -
den auf den Hochschulen und der Schüler ans den
Mittelschulen beklagt und von soz. Seite wurde
eine Vermehrung freireligiöser Lehrkräfte an
den Mannheimer Schulen gewünscht . Die Not -
läge der Privatdozenten will die Regierung da -
durch mildern , daß sie ihnen vorläufig auf zwei
Jahre 70 Prozent der Bezüge von Gruppe 10
gibt . Lebhafte Kritik wurde sodann von Ab -
geordneten des Zentrums und der Sozialdemo -
traten an der Verleihung der Ehrendoktor -
würde an den Bergwerksdirektor ftritz Thyssen
durch die Freiburger Universität geübt und dieser
Schritt scharf getadelt . Es wurde darauf hin -
gewiesen , daß die vielen ausgewiesenen Beam -
ten und die schwerkämpfenden Ruhrbergarbeiter
das gleiche Recht für eine solche Ehrung hätten .
Tie Regierung möge den Senaten der Hoch-
schulen diese Auffassung bekannt geben . Geklagt
wurde dann des weiteren über die geringe
Beteiligung der Arbeiterschaft an
den Bolkshochschulkursen . Ein sozial -
demokratischer Redner schiebt die Schuld daran
der Wahl der Themen und der Vortragenden zu .
Der Kultusminister betont , in Freiburg hätten
sich die Volkshochschulkurse bewährt , aber in
Karlsruhe nicht .

Landessiuanzamt .
Zum Abtciluugsvrüsidentcn beim Landcs -

siuanzaint Karlsruh «! lAbt . für Zölle und Ver¬
brauchssteuern ) ist Oberregierungsrat Fleisch -
mann vom Landesfinanzamt Thüringen er -
nannt worden . Er ist aus der bübischen Finanz¬
verwaltung hervorgegangen und war bis zum
Ueberaang der Zollverwaltung auf das Reich
Kollegialmitglied bei der ehemaligen Badischen
Zoll - und Steuerdirektion .

Aus dem badischen Zeitungswesen . ,
Die der Zentrumspartei nahestehenden Boden -

seeblätter : „Konstanzer Nachrichten "
, „Singener

Zeitung "
, „ Stockacher Zeitung " und „Linzgau -

böte " lUeberlinaen ) werden am 31 . März ihr
Erscheinen einstellen und ab 1 . Avril unter dem
Titel „D «" ' ' ^ ' e Bodenseezeitung " als gemein -
käme Zeitung erscheinen . Diese wird von der
Oberbadischen Verlagsanstalt , dem Verlag der
»Konstanzer Nachrichten " in Konstanz , hergestellt
werden . — Der bisherige Chefredakteur des
»Neuen Mannheimer Volksblatt "

, Drechsler ,
wurde zum Bürgermeister von Elz lNaffau ) ge -
wählt .

Aus Saüen

Mannheim . 26 . März . Einem größeren
Diebstahl , ausgeführt in den Ausstellungs -
räumen des hiesige » Altertumsvereins , die im
Schloß untergebracht sind , ist man auf die Spur
gekommen . Die Diebe , von denen bisher jede
Spur fehlt , haben zwei goldene Uhren im Ge -
samtwerte von etwa 2 Millionen Mark gestoh -
len . — In einer der letzten Nächte wurden aus
den Verkaufsräumen der Süddeutschen Beam -
ten - Warenversorgung G . m . b . H . Tischdecken ,
Kleidungsstücke . Stiefel . Anzugstoffe , Zigaret -
ten usw . im Gesamtwerte von über 2 Millionen
Mark gestohlen .

— Rastatt . 26. März . Am Sonntag fand in
Lichtenau auf Einladung des Verkehrsver -
eines des Badischen Hanauerlandes eine außer -
ordentlich stark besuchte Versammlung statt , die
sich mit der Frage der Aufrechterhält » « « des
Betriebs der Lokalbahn .ST e fi I — Bühl —
Rastatt beschäftigte . Auch die Regierung hatte
einen Vertreter entsandt . Die Bahn gehörte
früher der Straßburger Straßenbahngesellschaft ,
Und es erhebt sich setzt die Frage , wer den Be -
trieb weiterführen soll . Das Reichs verhält sich
ablehnend . Die Versammlung gab ihrer An -
ficht dahin Ausdruck , daß nur eine gemischt - wirt -
kchastliche Betriebsführung in Frage kommen
könne und zwar unter starker Beteiligung des
badischen Staates . Eine in Karlsruhe demnächst
abzuhaltende Konferenz soll die Frage völlig
klären .

H . Baden -Baden . 26. März . An einem hiesi -
gen Hotel mieteten sich die 18 Jahre alte Toch¬
ter eines hiesigen Stadtrats und ein 20jähriger
Hotelangestellter ein Zimmer und bezogen es .
ohne noch irgend welche Weisungen zu geben .
Am andern morgen und auch in den Vormit -
taasstunden ließen die jungen Leute uichts von
sich hören , ebenso erfolgte auf wiederholtes
Klopfen keine Antwort . Schließlich wurde die
Tür von einem Schlosser geöffnet . Das innge
Mädchen war tot , der junge Mann gab noch
schwache Lebenszeichen von sich , wurde ins Kran -
kenhaus gebracht und ist dort gleichfalls gestor -
ben . Die Untersuchung ergab , daß sich beide
mit Morphium vergiftet hatten . Als Grund
wird angegeben , daß die jungen Leute ein Ver -
hältnis unterhielten , das die Eltern nicht dulden
wollten .

Konstanz . 26 . März . Kürzlich haben mir
berichtet , daß auf dem Bodensee wilde
Schwäne leben . An einem der letzten Abende
kamen alle fünf dieser wunderschönen Tiere ans
Horn geflogen , um sich nahe am Ufer niederzn -
lassen . Sic sind so zutraulich , daß sie sich füt -
tern lassen . Eines dieser Tiere war von einem
Unbekannten gefangen worden , der darin wohl
einen guten Bissen sah . Schülerinnen bemerk -
ten aber den Schwanenliebhaber . worauf er das
eingefangene Tier wieder in den See zurück -
brachte .

Aus öemSwöttreife

Deutschland steht allein !
Laßt aber die Brüder an Rhein und Ruhr

nicht allein nnd gebt zum
Dentschen Volksopser !

Der „Schutzengel " im Telephonamt .
Dieweil Ihr jetzt im Wald kambiert
oder gleich auf d 'Berg marschiert
darf ich heut nacht im Amt rum renne ,
und d 'Leut verbinde oder trenne !
Darf d'Feuerwehr durch alle Gaffe
zum Feuer lösche sause lasse :'s Bezirksamt in Alarm versetze .
die Dokter in der Welt rum Hetze .
die Droschkelenker kommandiere .
zum d'Wirtshaushocker heim kutschiere :
die Auto vor die Kasfee 's jage ,
weil d 'Florstrümpf 'S lause net vertrage .
Darf d 'Schutzmänner , wo patrouilliere ,
um d' Straßegräwele z ' sortiere
mit ihre Wachbezirk verbinde .
so oft sie irgendwo ein finde .
der de Begriff verwechselt hat
von Pflasterstein und Liegestatt !
Darf z ' letzt sogar noch on « dreiln )
de Teilnehmer ihr Wecker seiln )
und d 'Bahnhosauskunst ober Sperre
anrufe , wenn fe munter werre .
daß . wenn se in de Schwarzwald wolle
fie 's richtig Zügle kriege solle .
kurzum , ich bin hakt akkurat
der „Schutzengel " heut von der Stadt !
Und grade , wenn Ench 's Rasthaus winkt
und d 'Sonn aus tausend Strahle blinkt ,
daß Euch das Herz im Leibe lacht
hat der ärmste Engel „Schluß " gemacht .

lD 'Waldhex .)

Für die Erwerbslosen .
Im Einverständnis mit den Gewerkschaften

verteilt die ErwerbslosenkommiMon aus den
Spenden der organisierten Arbeiterschaft aller
Richtungen am Samstag , den 31 . März d . Is .,
von morgens v Uhr an in ihrem Büro . Beiert -
heimer Allee 10, eine Osterspende und zwar .:
für Ledige , die in der Familie wohnen , unter
21 Iahren 3000 M , über 21 Iahren 4000 M . für
selbständige Ledige 5000 .H , für Verheiratete
5000 .U , deren Frau 1000 M , für jedes Kind 500
Mark . Alle organisierten Arbeitslosen müssen
sofort die Antragsscheine — gedruckte — ( die
von der letzten Auszahlung sind ungültig ) beim
Arbeitsamt oder Bürgermeisteramt und bei
ihrer Organisation abstempeln lassen und im
Büro der Kommission abgeben . Scheine , die
nach Donnerstag , den 29. März , abends 5 Uhr ,
abgegeben werden , haben keinen Anspruch aus
die Spende . Außerdem werden bei der Auszah -
lung verbilligte Lebensmittel ausgegeben . An -
tragscheine sind an den Schaltern des Arbeits -
amtes und aus dem Büro der Kommission zu
haben .

Todesfall . Im Alter von 56 Iahren ist am
Samstag nach längerem Leiden der Leiter des
Colosseums , Gustav Kiefer , gestorben . Wäh -
rend eines Zeitraums von 15 Iahren hat Herr
tiefer als Nachfolger von Direktor Raimund
das jetzt einzige Karlsruher VarietStheater mit
großem Verständnis und unbestrittenem Erfolk
in Händen gehabt . Eine große Reihe veachtens -
werter Gastspiele , die unter andern sehr beden -
tende Vertreter ihres Faches nach Karlsruhe
geführt , zeugt davon , daß Herr Kiefer es ver -
stand , für das artistische Können Intessere zu

wecken . Auch die Gastspiele des bayrischen
Bauerntheaters , Kölner Schanspielerensembles
usw . sind ein Beweis dafür , daß die speziellen
Darbietungen aus dem Reiche des Theaters An -
klang gefunden haben . Das Unternehmen , mit
dessen Leitung schon eine Zeitlang sein einziger
Sohn betraut war . soll durch die Witwe und
Herrn Kiefer juu . in der bisherigen Weise wei -
tergeführt werden . Der Dahingegangene er -
freute sich neben der Anerkennung seiner kauf -
männischeu Fähigkeiten auch der Sympathien
der in Betracht kommenden Künstlerschaft , die
ihm . wie weite Karlsruher Kreise , ein ehren -
des Gedächtnis bewahren wird .

4vjähriges Dienstjnbilänm . Das seltene Fest
eines Doppeljubiläums 40jähriger Tätigkeit
seiern in der Firma Veit L . Homburger dem -
nächst Direktor Leopold Haas nnd Prokurist
Adolf Steeg . Direktor Haas ist als Lehrling .
Prokurist Steeg kurz nach Beendigung seiner
answärts bestandenen Lehre bei der Firma ein -
getreten , und beide sind in verhältnismäßig
jungen Jahren bereits in leitende Stellung des
Bankhauses gelangt . Beide Iubilare haben ,
jeder an seiner Stelle , wesentlich beigetragen zu
dem Aufschwung des Unternehmens und erfreuen
sich über den Kreis der Firma und ihrer Mit -
arbeiter hinaus allgemeiner Wertschätzung .

Kindertransporte . Am Mittwoch , 28 . März ,
abends Uhr , treffen 30 Kinder aus dem Kin -
dererholuugsheim Langenbrand und abends 7
Uhr 20 Kinder aus dem Kindererholungsheim
Friedenweiler hier ein . '

Festgenommen wnrde « : Eine Dienstmag -d von
hier , die von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Diebstahls gesucht wurde , ein Goldschmied von
Huchenfeld , den die Staatsanwaltschaft in Walds -
Hut wegen Einbruchdiebstahls suchte , ein Mon -
teur wegen Fahrrat >diebstahls .

Mitteilungen des Badischen Landesthealers .
Für den Karireitag (nachmittags 5 Übt ) bereitet das

Badtsche Landestbeater die Aufführung von drei Cbo -
ralkantateu Job . Seh . Bachs vor , die durch ihre große
künstlerische Bedeutung geeignet sind , die weihevolle
Stimmung des Tages zu vertiefen . Die beiden ersten
Choralkantaten voll des erlesensten Stimmungsgehaltes
werden zum erstenmal hier aufgeführt . »Herr wie du
willst " lautet die Ueberschrist der einen , »Jesus nahm
zu sich die Zwölfe " die der anderen Neben dem Lan -
destheaterorchefter . dem Theaterchor und einem Knaben -
chor unter der Leitung von Kapellmeister Wilhelm
Scbwepve sind darin solisiisch beschästigt die Damen von
Aloen bürg und R . Landwehr , sowie die Herren Peters
und Warth . An dritter Stelle des Programms steht die
durch ihre dramatische Wucht gewaltige und sehr schwie-
rige Osterkautate „ Christ lag in Todesbanden " , eine
kunstvolle siebenfache Bariation Uber die Melodie des
bekannten Gesangbuchliedes . Gerade dieses Werk zählt
unter den 190 un >> erhaltenen Kirchenkantaten Bachs
zu den eindringlichsten und vollendetsten Schöpfungen .
Autzer den Genannten wirken als Solisten hierbei
Frl . P . Weber mit . Es ist zu erwarten , datz der erst -
malige Bersuch des Landestbeaters , gerade an diesem
hohen Feiertag in einer würdigen Abendmusik Bachs
kirchliche Vielseitigkeit an drei glänzenden Beispielen
vorzuführen , regem Interesse begegnet .

Da Herr Dr . Wuchervsennig längere Zeit durch Krank -
beit verhindert ist . singt Herr Warth den Guruemanz
in sämtlichen Aufführungen des „Parfifa l" und hat
außerdem im KarsreitagSkonzert die Solo -
vartte in der S. Bachfchen Kantate übernommen . Im
„F i 6 c I i o" am Dienstag , den 27. März , wird ein
auswärtiger Vertreter für Herrn Dr . Wuchervsennig die
Partie des Roeco singen .

Chronik der vereine .
Lichtbildervortrag des Bad . ZckwarzwaldvereinS . Eine

der schönsten und dankbarsten Ausgaben , die sich der
Verein gestellt bat . sind seine vollendeten Lichtbilder ?
vortrage . So war es den Mitgliedern vergönnt , am
Donnerstag abend einem von seinem wohlbekannten
Mitglied Geh . Rat Hosrat Pros . Dr . Klein gebotenen
Vortrag zu lauschen Das Thema aalt diesmal den
Schwarzwaldseen . Ein Fülle von prächtigen , meist
wohlgelungenen Ausnahmen zog in bunter Reibe vor
den Augen der zahlreich Erschienenen vorüber . Nicht
unerwäbnt bleiben möge die grobe Sammlung des
Vortragenden selbst wie die freundlichst überlassnen ,
oft glänzend gelungenen klaren Ausnahmen von Pros .
Dr . Pauliie über Kaar - und Gletfcherscen der Alven -
weit sowie Bilder von Photograph Hügel in künstlerischer
Form . Unter Berücksichtigung der geologischen Eigen -
heiten wie der See - und Moorflora waren Bilder in
meisterhaft aufgesührter Farbenpracht zu sehen . Aus
seinem reichen Wissen schöpfend bot der Vortragende
einen wissenschaftlich hochstehenden Vortrag , der auch
dem Humor sein Recht lieb . Der am Schlich einsetzende
Beiiall bekundete die Wertschätzung der Leistungen !
Schatzmeister Oberrechnnngsrat A. N o 6 konnte in war -
men Worten für das Dargebotene den Dank der Ver -
einsleitung und seiner Mitglieder aussvrechen . Leider
läbt die leidige Platzsrage es nicht zu , diese wertvollen
Vorträge mit Lichtbildern einem gröberen Zuhörerkreis
zugängig zu machen , zumal es in dieser schweren Zeit
nur Wenigen vergönnt ist , all diese Dinge in Natura
genießen zu können . K . B .

Veranstaltungen.
Die wifsenlchastlicheu Lichtbildervorträge von Studien -

direktor Dr . Gustav Adolf Müller , die am 26. und
28. März stattfinden sollten , können infolge Reise -
Unmöglichkeiten des Redners nicht stattfinden und wer¬
den daher am 4. und 5,. April abgehalten werden .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 23. März : Rosa Engasfer , alt 31

Jahre , Ehefrau deS Schreiners Emil Engaffer : Luise
Grünwald . Ehefrau des Monteurs Frz . Grün -
wald . — 24. März : Albert Schulz , Steindrucker ,
ledig , alt SV Jahre : Frdch . Kindler . Metzger , Mit -
wer , alt 35 Jahre : Gust . Kiefer , Direktor , Ehemann ,

alt 55 Jahre : Aug . Schwarz . Taglöhner , Witwer ,
alt 64 Jahre : Hedwig Melius , alt 71 Jahre , Witive
des HofmnsilerS Guido Metius : Karol . Fazler , alt
Sg Jahre , Ehefrau des Hilfsarbeiters Jakob Fazler . —
25. März : Mich . Müller , Schlosser . Witwer , alt
79 Jahre . — 26. März : Erich , alt IN Monate 3 Tage ,
Vater Josef Kammerlander , Bierbrauer .

Verschieöene DmhtmelKungZn .

Ein Plan zur völligen Vernichtung der
deutschen Luftschiffahrt.

Berlin . 26. März . Das „Verl . Tagebl ." mel -
det aus PariS : Vor einigen Monaten wnrde
in Frankreich eine Bewegung eingeleitet , die der
deutschen Luftschisfahrt ein Ende machen will .
Die Regierung soll ersucht werden , das gesamte
Lustschiffmaterial Deutschlands und die Organi -
sativn des Luftverkehrs als „ Pfan d" für die
Erfüllung des Vertrages von Versailles mit Be -
schlag zu belegen . Dieser neueste Versuch , die
unangenehme deutsche Konkurrenz zu beseitigen ,
wird mit größter Energie verfolgt .

Verurteilung eines Landesverräters .
Leipzig . 26 . März . tDrahtber .) Der Straf --

senat des Reichsgerichts verurteilte den Hand -
lnngsgehilsen Hans Philipp Strieme in Düs -
seldorf wegen Verrats militärischer Geheimnisse
zu 3 Iahren Zuchthaus und 5 Iahren Ehrver -
lust . Strieme hatte einem französischen
Spionagebiiro Material geliefert .

Der Sparsamkeitskurs in Oesterreich.
Wien . 26 . März . Unter der Oberaufsicht des

Völkerbnndskommissars Zimmermann geht man
in Oesterreich immer schärfer mit der Streichung
unnötiger Staatsauslagen vor . So ist jetzt be -
schloffen worden , die Zahl der Ministerien erheb -
lich zu vermindern . Es werden zusammengelegt
das Auswärtige Amt nnd das Kanzleramt , das
Kriegsministerinm und das Ministerium des
Innern , das Verkehersministerinm und das
Sandelsministerium . Die bisher bestehende Zahl
von elf Ministern wird dadurch auf acht zurück -
geführt .

Eine Konserenz in Mailand .
Paris , 25. März . (Drahtbericht . ) Die Ageu -

tur Havas berichtet aus Rom : Ministerpräsident
Mussolini sei nach Mailand abgereist . Zu
gleicher Zeit wird aus Brüssel berichtet , daß
auch der b e l g i s ch e A u ß e n m i n i st e r Jaspar
heute abend nach Mailand abreisen werde . Ja -
spar reist , wie der „ Petit Parisien " mitteilt , aus
privaten Gründen nach Italien , aber er wird in
Mailand mit Mussolini eine Besprechung haben .
Auch der polnische A u ß e n m i n i st e r
SkrcynSki werde in Mailand mit Mnssolini ver -
handeln .

Die Sommerzeit in England .
t . London . 26 . März . Der Sekretär des In -

iiern teilt mit , daß die Sommerzeit , die jetzt
durch Parlamentsbeschluß angenommen
ist , in diesem Jahr am 22 . April beginnt und
bis 1« . September dauern wird .

ch
Auch Deutschland könnte die Borteile der

Sommerzeit brauchen , aber merkwürdigerweise
ist der Reichstag in seiner Mehrheit dagegen .
Autzer England haben noch andere Länder die
Einrichtung Ver Sommerzeit , auch Frankreich .

Die bulgarischen Reparationszahlungen .
Sofia , 26 . März . Nach langwierigen VerHand -

lungen zwischen dem Ministerpräsidenten Stam -
bolijfki und den Leitern der interalliierten Kom -
Mission wurde eine Verständigung über die
bulgarischen Reparationszahlungen erzielt , wo -
nach als Bürgschaft für diese die Einnahmen
aus den Zöllen zur Verfügung gestellt werden .
Der bulgarischen Telegraphen -Agentur zufolge
tragen die neuen Vertragsbedingungen den wirt -
schaftlichen und finanziellen Verhältnissen Bul¬
gariens Rechnung und ermöglichen die Entwick -
lung des seit langen Iahren gelähmten Wirt --
schaftölebens .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versebvnaen usw .

Evangelischer Oberlirchenrat .
Ernannt : Verwaltungsassistent Wilhelm Breun ig

bei der Evangelischen Stiftschassnei Sinsheim zum
Fwanzsekretär .

» inauzininisteriuin .
Entlassen auf Anlnchen : Charlotte Stumpp ,

Finanzassi stc » in .

Dagesanzeigev
Dienstag , den 27. März 1923.

Bad . Landestbeater : „Fidelio " . 7 bis %10 Uhr .
Badisch er Kun st verein : Generalversammlung

im Vereinshaus . nachmittags 3 Uhr .
Gemeinnützige Baugenossenschaft G . m .

b. H . : Generalversammlung im Ziegler , Bau -
meiiterstraße , abends H8 Uhr .

Colostrum : Variete , abends 8 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Nenes Programm .

senden Osterfest m .

1
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Die Jetzige
selten günstige Gelegenheit zum
Einkauf von Damenkonfektion
haben wir ausgenützt . Diese Vorteile lassen wir
ungeschmälert unserer Kundschaft zukommen .

KNOPF
.

1 POSt © !! BI U S 6 l
"l *ns gestreiftem Waschstoff , Kimouofonn

1 Postön ß I USen Voile mit NoUssum llnck Kiu-delstickerei
1 Posten Hemdblusen ^ n

en f d
.

1 POSt © !! RÖCkO aus starken karierten Stoffen . . . .

Frotte - Kleid flotte jugend,iche Forv "
<»- nÄ un

<3. öße
KI ö I d aus kariertem Stoff mit Knopfgarnitur
M O nfollf loirl aus reinwollenem Cheviot , mit farbiger Stickerei
■Vidi I l \31 i \ I wl LI Tressen - und Knopfgarnitur 49500

3950 Mk.

Ö900Mk .

9800 Mk.

9800 Mk.

19800Mk .

22soo Mk.
39ooo Mk.

Ein großer Post .Kinderkleider
darunter Dirndkleider aas B 'WoIlmonsseline , Cretonne
and anderen Waschstoffen , als Schalkleider sehr geeignet :
Serie I Or . 69 - 100, Or . 60 3900 Je 5 cm 500 > mehr
Serie II Or . 60 —100, Or . 60 5500 je 5 cm 500 J . mehr
Serie III Or . 60 —100, Or . 60 6900 je 5 cm 500 Jl mehr

1 Posten Alpacca - Mäntel 29500 ^ .

1 Posten Mäntel ^ a
D
,ÄMar 32soo Mk.

1 Posten Mäntel 325oo Mk.

Kinder- Schulschürzen
bunte Dirndlstoffe , Große 60 . . . . . . S500

Kinderhänger - Schürzen , Größe 45
gute Waschstoffe , schön garniert . . . . 6500 5500

Damen -Schürze
Holländerform , moderne Blnmenmuster . . . 7900

Damen - Schürze mit Träger . . . . 9500 7500
Damen - Schürze , wienerform . . . 8500 6500
Kleider - Ärmelschüre

gestreifte Waschstoffe . 1 9500

Spiel - Anzüge und Kleidchen
8500 6500 4900

MiMer « imm
IM : Sasse & Marzlusf , Lammstr . 7 a

M -ttwo « ! , den 28 . März . 0 Uftr . versteigern
wir im Auttrage

1 Piano
Möbel , Betten u . a • Schränke . Kommod ? . Sekretär
Schreiblisch ' , 1 Vertiko , Küchenschränke , Wasch -
kommode , Polstergarnituren , Trevvenlnuier ,
1 großer Mahaaoniwicgel , 1 aroher Empiresviegel
Aildcr , 2 Fahrräder , 1 Transvortdreirad , 1 ^ ^
«ewehr , 1 grobe , 3 teil . Kaffeemaschine für Wirt »
chaiten . '/< und Liter - Wetnsiaschen , Teller . Be¬
stecke, Bieruntersäbe usw .

in jeder Preislage stets vorrätig

^ esc ^ QutmannonÄ 1

IwaiKö
neue , sowie gebrauchte

emvtiehlt

Chr. Stöh ^ Piaiilisiibrik
Ritte rstra ße 3« .

IyrPaßblld
erhalten Sie schnellstens
im Pliotoar . Atelier .Serrenstrake 38.Daunendecken
und Steppdecken in div.

Füllungen
iW preiswert " U

L. Neubert
Reformhaus

Amalienstr . 25 , Eing .Waldstr .

Heute mittag entschlief sanft nach kurzem Leiden mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Rudolf Ulrich
Werkstättevorsteher a. D.

im 74 . Lebensjahre .
In tiefer Traner :

Frau Lina Ulrich , geb . Vetter
Wilhelm Ulrich, Dipl .-Ing . u . Frau Thekla , geb. Steinbach.
Robert Rapp und Frau Emilie , geb. Ulrich
Rudolf Ulrich , Architekt
Lina Ulrich

und 5 EnKelKinder .

Karlsrahe , Nea -Rössen , Sao Paulo , Niedersachswerfen ,
26 . März 1923.

Die Trauerfeier findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr in der
Friedhofkapelle statt .

Danksagung . — Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Vaters und Großvaters sprechen
wir unsern tiefgefühltesten Dank aus . Ganz besonderen
Dank bekunden wir den Herren Sängern der Gesangs¬
abteilung der Bäckerinnung für den erhebenden Ge¬
sang , sowie den Herren Vertretern der Bäckerinnung
und der Walfenvereine für die erwiesene letzte Ehrung .

Karlsruhe , 26 . März 1923.

Familie Becker .

HB
Mdvl . ,' iimmer (ohne

Wälche » zu vermieten .
Rintheim,Hauvtstr . 2 , III.

Kleine schöne
l MniermSsuu!!

mit Abschluß und elektr .
Licht . Partstrade , gegen
3 ZlmmenvvljWW

nur Slldstadt zu tauschen
gesucht . Umzug u . Ver -
autung nach Vereinba¬
rung . Angebote unter
Nr . -4252 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

M ililbura
gelegene 2 Zimmer -Woh -
nun « gegen 3 Zimmer -
Wohnung zu tauschen ge-
sucht gegen einmalige Ab -
sindung . Angebote unter
Nr . 4288 t. Tagblat tbüro .

Die beiden Mim
über Okkultismus von Dr . Gustav Adolf
Müller müssen umständehalber von 26 . und
28 . III . auf 4 . und 5 . April verschoben
werden .

Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit .
Der Vorverkauf bleibt weiter bestehen .

Fräulein , Geschäftstochter, sucht Stelle als

Verkäuferin
in Laden , gleich welcher Branche . Angebote
unter Nr . 4302 ins Tagblatibüro erbeten.

Kl . Stall . Schweine
stall oder Hühnerstall zu
mieien gel . Anaeb unt . J
Nr . 4314 i , Tagblattbüro . dach «Murgtal !.

Geb . Fräulein als
Stütze

in arökeren Haushalt ge -
sucht Hausmädchen vor -
Hand , (vehaltsansprüche .
Lichtbild u . Zeugnisab -
schristen erbeten an Krau
Direktor Wih . Gerns -

Meiner Raum
oder trockener Keller zu mieten gesucht . Ange -

Tagblattbüro erbeten .böte unter Nr . 4313 ins

WWW

Die größte Osterfreude
bereitet eine Flasche

FOCHTEN -
BERGER ' S
Colni 'ftlxeg

TPczffer3
Erfrischend u . nervenstärkend . Hübsche Ge¬
schenkpackungen . Zu haben in allen einschlägig.
Geschälten . — Hersteller : Joh. LI». Fochtenberger,
Kölnisch -Wasserfabrik HeilbronR a . » . Gegr . 1825.

•4*

Volkmar
hat ein strammes Schwesterchen
bekommen .

vipl .-lng . Werner Relnborff
und Frau Else , geb . Gut».

Frankfurt a . M. Canbgrafenftraße 39.

Sos . od . 1. Avril tiich -
tiges Mädchen auch
taasül ' er zur AuSbilie
gesucht . Herrenstr . 14, in .

Zweite
HenaucationsrdfDin

sofort gesacht . Ansangs -
aehalt 40—50 000 M pro
Monat bei freier Station

Colossenn ».

Pensionär
oder Gärtner , der Gar -
tenarbeit versteht , sofort
sür 2 Gärten gesucht . An -
geböte unter Nr . 430S i.
Tagvlattbüro erbeten .

Stellen -Gesuche
Absolvent !» , 6 stuf . Höh .
Mädchens » , u . höh . Hand -
delsch , 17 Jahre , Korrsv .
ISital ., Span ., (fraoiöf .
Buchkalta ., Stenotnv .

sucht Stelle als

Amangerin
Angebote un >. Nr . 4321
ins Tagblattbüro erbet .
34 jähr , grau m . 4 lährig ,Kind sucht

liebst in
. Stelle am
sranenlose «

. anSkalt . Kann näh . u .
Landwirtsch . Angeb . unt .
Nr . 4319 ins Tagblbüro

VeskÄite

Häufer
» . Hypothek , vermittelt

Geora ^ letichmann .
Augustastr . 0 .

Staune SMiigeilschühe ,
weihe Skoffstiefel .

Gröhe 3S, ganz neu , weil
zu klein , billig zn verks .
Bernhards «r . 4 , IV. links .

Neueres Cdaiselonane
zu verlausen .
Walter . Leovoldstr . 13.

Gut bürgerlicher
Emailherd

neu , billig zn verks .
SardtstraSe 28 .

Anzusehen 4—6 Uhr .

Zu » ?rkause >i : guterh .
schw. He d . -> lamm .wbem
Junker & Stu » - Gasherd .
(iisschrank .Sparherdchen
Z u erfr . im Tagblattbüro
Elez . KInderlieawagen
< Stubenwagen z. verk .
Ebret . Äaiser - jillee 9 11.
. 2 weiße Miidchen -
stroddüte ( Matrosen -
sorm > zu verkaufen .
Boeckhstrahe 25. Henninger,
Dunkelblaues - modern .

Mantelkleid , wie neu
22000 .// . weißes Voile -
Kleid 1S000 Jt , schwarzer
Tuch - Ueberzieher , Maß¬
arbeit 38000 * zu verk .
Herrenstrahe 20, 1 Tr .
Einige Ztr . gutes Wie -
senlien sind zu verkauf .
Z. erfr . Rüppurr . Lange -
strabe 73, bei Fischer .

Empfehlung ^
M ' Scimtaii
fertigt Mäntel . Jackett -
kleider und Kleider an .
Aenderung . werden auch

fein ausgeführt .Frau M . Atanaslu ,
Karlftr . 49 > in . Stock .

Sierloren
Samstag abend silberne
Handtasche zwischen
Neichsstraye und « eieri -
heim Da Andenken , bitte
dieselbe geg Belohnung
Noonst . 25l,b . Beckabzug .

1 W » r , Milchschweine
zu verlausen .
Hagsseld ,Ka rls ruh erft .2S

fcjfiBifejaswiffja

AWierserSle
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 4SI ? i . Tagblb . erb

GuierhalteTier Kinder -
Lieg - n . Stnvenwagen
zn kaufen gesucht .

Angeb . mit Preis unt .
Nr . 431K ins Tagblattb .

K >ndertlavv »vagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 4312
ins Ta gbla ttbüro «rb .

Ocfen oder
Maschinen
(Slsschrank
Gaslüster
Zincbadcwannc
Bade -Oefcn
Bettflaschen

Angebote unt . Nr . 4320
t . Tagblattbüro erbeten

Gebr . Eifenfäfser (Benzol ) zu verk.
Angebote unter Nr . 431S ins Tagblattbüro erbet .

zaljlvm Bflttöfäp
2 Stück , FabrikatKölle . darunter eine mit Zvalter ,

losort billig zu veikauien .

Hans Julier , aatlsruije, ^ 7'

C3old - u. Silber
| Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu

höchstem Preis n « * - » »
Waldstraße 41 9" «

Ankauf
von

All GM -. Wer -
gemmve , Mlin ,

ver Jahnim M. ä
Akili>emiestr . 2<;,3leglkr .

Gegenstände m
Gold , Silber

Double
alte zerbrochcneUbre ?
kauft zu höchstem Preis

Karl Villi an
. Ulirmacher

Ecke Karl - und Neue
Bahnhosstrahe 1.

Goid - u « Silber -
Schmelze

K . Kißling ,
Hirschstr . 10 , Ecke Kaiserstr . , Tel .2391 , |

zahlt für Gegenstände aus
Fiatin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Dienstag und Mittwoch
von I «»- « Uhr kaufe Ich Gebisse

m Zw lt . 3000
und höher .

Donglasstr . 22
A . Weineck .

8 a Lichfspiege
■ — Waidstraße 30 —

Dienstag bis e 'nschl . DonnerstagSodoms Ende.Fünf Akte nach Hermann Suder mann .
, In den Hauptrollen :Erna Morena , Paul Bilat , Hans Junkermann .

Im Zauber der Gletscher u . Gipfel.Eine! gefahrvolle Besteigung: der Zugspitze
im Winter .

Badisches Landestheater
Dienstag , den 27. März , 7 big 1

2 10 ülir
_ Sperrsitz I . Abteilung 5500 . MAbonn . C 17 Tii. Gem . B. V . B Nf . 601 —700 a 2201 —24""

Dae goldene JSetz .
Roman von Otto Lothar Ricmasch.

«IS , iNachdruck verboten )

„Dann kann ich ja eigentlich wieder gehen",
meinte Martin mit trockenem Auflachen .

„Davon ist keine Rede . Ich habe nur das Nn -
angenehme vorweg genommen , um Ihnen klaren
Wein einzuschenken. Ich habe Ihr Drama heute
Nacht in einem Zuge gelesen . Wenn ich ein un -
abhängiger Theaterdirektor wäre , ich ließe es
nicht mehr aus den Händen . Aber wo haben
wir noch unabhängige Theaterleiter ? Das Stiick
ist sehr stark . In der Nacht hatte ich schon voll -
ständig die Umrisse der Inszenierung vor Augen .
Ich möchte es inszenieren , ich werde es auch ein-
mal . Aber wir müssen warten . Das Drama ist
Jugend , ist Glut , ist^ Leben . Es ist ein Schrei ,
ein Gericht . Aber Sie können nicht verlangen ,
lieber Freund , daß die Leute , die hier herum -
stehen , für d i e Tendenz auch noch ihr Geld her -
geben . Bolle Häuser werden Sie haben , aber es
sieht sich niemand gerne am Pranger , der oben -
drein nur ein paar Schritte vom Galgen steht.
Es ist mit das stärkste, ehrlichste und wirksainste ,
was mir seit langem unter die Hände gekommen
ist."

Eine kicosze Frewde stieg in Aiartin wie eine
beiße Welle empor it«i> verwirrte ihn ein biß -
chen.

„Sie machen mich sehr froh , Herr Doktor, "
sagte er einfach. ..lieber die Wrlichkeit und
Kompetenz Ihres Urteils hat mich Marlanne
Dolff nicht im Unklaren gelassen. Ich hätte es
auch zu werten verstanden , wenn es nicht so
schmeicheGast aus >gefallen wäre ."

Dr . May streifte ihn mit raschem, prüfendem
Blick und s&h dann gelegentlich in Ä-en kunstvoll
«eschmiedeten Kronleuchter hinauf .

„Sie haben eine sehr warme Fürfprecherin in
Marianne Doliff, Herr Herms . Ich gebe auf
Künstilerinnenurteile nnd ^EmpfeHlun «en nicht
sehr viel . Aber in Ihrem Falle hat sie nicht zu-
viel gesagt . Sie kennen sie schon lange ?"

Martin erzählte ih-m kurz , worauf ihre
Freundschaft zurückging . Der kleine Herr hörte
ihm zu , ohne eine Sekunde aHzuirren .

Tann sagte er : „Ja , mit i>er Dolsf sind fofch?
schöne Kameradschaften möglich. Als Künstlerin
wird sie sicherlich einen fabelhasten Aufstieg
machen . Sie ist zu schade für unsere Bühne .
Und als Mensch schätze ist sie ungeheuer hoch.

"
Martin legte sich iählinqS etwas aufs Herz .

Er wollte fragen : Nur Sie ? Gibt es andere ,
die es nicht tun ?

Aber er kam nicht mehr dazu , es ging eine Be -
wogung öurch die Anwesenden . May zupfte ihn
am Aermel .

Robbe trat ein .
-0-

Der erste Eindruck war grotesk .
Martin hatte die Empfindung , einer planlosen

Ansammlung von Fleischmassen gegenüberzu -
stehen. Einer Gestalt aus einem Zerrspiegel .
Robbes Arme waren so dick wie die Beine eines
normalgebauten kräftigen Mannes . Seine Hals -
weite schien dem Tailkenumfang einer schlanken
Frau zu entsprechen . Der Kops wirkte unver -
hältnismäßig klein . Bei der Größe und bem
Umfang des Körpers meinte man . er müßte da
anfangen , wo er schon aufhörte . Bon einzelnen
Gesichtszügen konnte Martin zunächst überhaupt
nichts entdecken. Er sah nur dünnes , in der
Mitte gescheiteltes, schwarzes Haar und einen

schwarzen Haarstrich unter der Nasengegend .
Alles übrige war ein verschwommenes Etwas .

Robbe , in Smoking , war in Begleitung seines
Prioatfekretärs gekommen , der mit seinem bie-
deren , runden Gesicht aussah wie ein englischer
Landpfarrer , aber auch , als ob er einem Box-
kämpf nicht aus dem Wege ginge . Man um-
drängte Robbe , der wie ein ungeheurer Fels in
einer Brandung stand , und bie größten um eine
halbe Kopflänge überragte . Er schien sehr aus -
geräumt , klopfte biesem und jenem auf die Schul -
ter und ab und zu ging ein Gelächter in allen
Tonarten durch den Saal .

Martin nnd Dr . May standen noch abseits .
Sie sahen sich das Bild an « Ein mokantes Lä-
cheln schnitt tief um Dr . Mays Mund .

.̂ Ueberschrist : Der Götzendienst," sagte er .
Ter Knäuel um Robbe zerteilte sich tangsam .

Er sellbst schob sich tiefer in den Saal . Es war
verwunderlich , wie dieser Koloß boch Herr sei¬
ner Bewegungen war . Er hatte eine ungezwun -
gene , verbindliche Art , sich zu geben und nun
sah Martin auch, was das Zentrum dieses klei -
nen Kopses und des massiven Körpers war : Das
Auge . Es schien fortwährend seine Farbe und
seinen Ausdruck zu wechseln. Es sandte , voll
auf einen Gegenstand gerichtet , scharfe Strahlen
aus , und zog sie wieder in sich hinein zurück. ES
war die unausgesetzt leise und unruhig spielende
Oberfläche eines grundlosen Wassers . Und von
einer unerklärlichen Anziehungsgewalt .

Rechtsanwalt Dr . Millering , dessen Bart im-
mer wie eine große , rotbraune Fahne in Rob -
bes unmittelbarer Nähe herumschwenkte , machte
ihn auf die beiden Herren im Hintergrunde auf -
merksam und winkte ihnen mit den Augen her -
über . Man kam ein paar Schritte aus einander
zu und Robbe begrüßte Dr . May , der wie ein
Mäuschen neben einem Elefanten wirkte , sehr

laut und ostentativ . Dann wandte er sich Mal '
tin zu .

Der Strahl seines jetzt wasserblauen Auge-
schoß in Martins Pupillen , haistete, und wich wie '
der zurück. Herms gab Robbe an Länge nick?*
viel nach . Ihre Hände fanden sich.

„Marianne Dolss hat mich aufmerksam auf S >̂
gemacht . Ich Hoffe , daß ich Ihnen von Nutze «
sein kann .

"

Das war alles , was Robbe zat ihm sagte. Sein ^
Stimme klang hoch, und er sprach mit kur^cw
Atem .

Martin verbeugte sich ganz leicht. Es sah rticÖf
unchöfvich, aber hochmütig aus . Rings herUw
tauschte man bedeutungsvolle Blicke aus .

.^Vollen wir anfangen ?" fragte Robbe zu £ *»
Millering gewandt .

Der Rechtsanwalt bejahte eilfertig . Unter
waltigem Stuhl rücken nahm man an der lang ^ «
Tafel Platz . Robbe sank am Ehrenplatz in ein*»
eigens für ihn gebauten Lehnstuhl , rechts vo>>
ihm saß Dr . Millering , links sein bieder und er
geben dreinschanender Privatsekretär , der sof^eine große Ledermappe öffnete . May und
tin verkrümelten sich am unteren Tischende.
saßen sich gegenüber . Vor Robbe wurde ei«
Flasche Sauerbrunnen Angestellt . Die meiste «
übrigen bestellten sich höflich dasselbe . Nur &i°
Herren von der Großindustrie und der
regisseur , der seine rabenschwarze Mähne koke>
wie eine Frau frisiert hatte und ein viereckige '
Monokel trug , forderten ein paar Kognaks daz^
Der Gymnasialdirektor verlangte «in GläsM '
Bier .

(Fortsetzung folgt .1
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Vlrtfchafts - unö Handels
ctzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drahtbericht )

Frankfurt , den 26 . März (abends . )

Es kosten :

Üssel 1 Fr. 1170.— (früh . 0 .80 M .)
'sterdam 1 GId . 8250 .— (
«donl Pfd . St. 98000 .— (
fis 1 Fr. 1340.— (
rich 1 Fr . 3860 .— (
Ken 1 Lire 1020 .— (
^yorklDollar20900.— (

Tendenz : unverändert.

n 1 .70 fi )

ff 20. - ff )

» 0.80 ff )

9f 0.80 ft )
ff 0.80 ff )
ff 4 .20 JJ )

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

Mannheim , 26. März . (Drahtber .) Die heutige
jje verlief in sehr fester Tendenz . Auf allen
Heten sind wesentliche Besserungen zu verzeich -
^ Zur Notierung gelangten Umsätze in Anilin
$ 500, in Rhenania 17 000 , in Benz 16 250 , Gebr .
'r 10 500 , Conserven Braun 7850 , Mannheimer
^ivi 19 G00, Maschinen Badenia 15 000 , Neckar -
®*er 14 500, Pfälzische Nähmaschinen 12 500,

Elektra 13 250 , Unionwerke 15 000 , junge
JVß iL Freytag 11 700 . Zellstoff Waldhof 26 000

[ Zucker Waghäusel 14 250 Prozent . Von Ver -
^rungsaktien wurden gehandelt Assekuranz zu
°00, Oberrheinische Versicherungsaktien zu
?0O, Württembergische Transport zu 7500 pro

Hoffmanns Söhne (alt ) 3500 , (junge) 3000.

Frankfurter Börse .
Lebhafterer Umsatz .

w . Frankfurt a. M., 26. März.

Ehrend in der vergangenen Woche die Tendenz
' Effektenmärkte nur eine mäßige Befestigung er¬
teil hatte , kam heute bei Beginn des Verkehrs
!t stärkere Aufwärtsbewegung zum
Abbruch. Das lebhaftere Geschäft wurde in-
'fe stärkerer Nachfrage von der Spekulation be¬
bten , da sich aus dem Privatpublikum noch
"e größere Gefolgschaft eingefunden hat . Der
Gütliche Grund für die bessere Stimmung scheint

zu liegen , daß am Geldmarkt die Erleichte -
anhält . Infolgedessen konnte sich auch eine

Hung der Umsätze durchsetzen ; die festere
^ enz übertrug sich auch auf die Industrie¬
llere,
Am Markte der zu Einheitskursen gehandelten
(fte zeigten sich Kurserhöhungen , die zum Teil

höheren Umfang annahmen .
Auf dem Gebiete der amtlich nicht notierten
Vte konnten sich die meisten Werte weiter be¬

rgen Man nannte Benz 16000 , Metz -Söhne
$ -- 9000 , Ufa 12 000 , Inag 15 500 , Becker Stahl
5SOO, Brown Boveri 9250 , Hansa Lloyd 8500 —9000,
'»Vag 1400 — 1425, Krügershall 17 000 , Meyer
'
Jtil 3500 , Uno Elektrowerke 3600.
ya Markte der Montanaktien war die Haltung
übergehend sehr fest . Lebhafteren Verkehr
!'ten Deutsch -Luxemburg , Mannesmann , Gelsen -

jfchen , Buderus , Harpener und Oberschlesische
Me . Von den Werten der Maschinen - und Me -

[Pttdustrie, die eine feste Tendenz zeigten , er¬
beten Daimler , Kleyer , Neckarsulmer , Bingwerke
ähnlich höher . Größere Käufe bemerkte man

Eßlinger Maschinenfabrik und Badische
,- rlach . Lebhaft gefragt waren chemische
erte, besonders Farbwerte . Bei erhöhten Preisen

setzten Badische Anilin , Griesheim , Elberfelder
Farben ein . Scheideanstalt plus 6000 , Rütgers -
Werke plus 7000. Regere Kauflust stellte sich für
Elektr . Licht und Kraft ein plus 2500 . A .E.G. ,
Schuckert anziehend . Feiten u . Guillaume stiegen
10 000 . Zu lebhaften Umsätzen kam es zeitweise
in Nordd . Lloyd und Hapag . Am Bankenmarkt
setzten die führenden Werte ihre Aufwärtsbewe¬
gung fort . Lebhafter wurden Oesterreichischer
Kredit gehandelt . Berliner Handelsgesellschaft ,
Metallbank , Deutsche Bank lebhaft . Ausländsan¬
leihen fest . Anglo Guano etwa 17 000 . Die feste
Stimmung hielt während des Verlaufes an . Ein¬
zelne Spezialitäten wie Otavi Shares , Riebeck
Montan , Waggonfabrik Fuchs hatten größeres Ge¬
schäft . Von Zuckeraktien sind Badische Wag¬
häusel und Heilbronn als fester anzuführen . Bau¬
aktien erholt . Wayß u . Freytag , Badische Uhren¬
fabrik , Gebr . Junghaus konnten sich erheblich be¬
festigen . Dollarnoten 20 950.

Berlfner Börse .
w . Berlin , 26 . März.

Festere Tendenz .
Die feste Tendenz der vergangenen Woche über¬

trug sich in verstärktem Maße auf den heutigen

Verkehr . Bei dem flüssigen Geldstand zeigte sich
lebhafte Kauflust . Ein besonders lebhaftes Ge¬
schäft entwickelte sich am Montanmarkt , wo Ge¬
winne bis zu 8000 Prozent erzielt wurden . Auch
chemische und Elektrowerte waren begehrt bei
einer Höherbewertung von 1000—5000 Prozent .
Von Maschinenfabrikaktien sind Augsburg - Nürn¬
berger Maschinenfabrik und R . Wolff mit einer
Steigerung von 5000 Prozent hervorzuheben . Hö¬
her stiegen Stettiner Vulkan und Textilwerte ,
Nordd . Wolle um 10 000. Schiffahrts - und Banken¬
werte schlössen sich der Aufwärtsbewegung an.
Berliner Handelsgesellschaft in der Annahme eines
besonders guten Abschlusses erreichten 51 000.
Hansa -Aktien gewannen 5000 Prozent . Valuta¬
papiere setzten höher ein , ohne aber durchweg die
Besserung behaupten zu können . Später wurde
das Geschäft ruhig , wobei teilweise leichtere Ä'O-
bröcklungen erfolgten , wenn auch die Grundstim¬
mung durchaus fest blieb .

Nachbörse .
Nachbörslich machte sich auf den meisten Ge¬

bieten eine große Zurückhaltung geltend die durch,
Gerüchte über den Zusammbruch eines Waren¬
hauses im Norden Berlins verstärkt wurde . Die
Tendenz war nicht einheitlich . Am Bankaktien -

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspapiere .
23 . 3. 26 . 3.

5 I Dtsch. Schattin« .
5 °;o II »
5 o/o III ..

o/oM -IX , ,
« i/3 litiMer , ,
5 o/o Dtech . Reichsani .
4 o/o „ >»
8V2 % », „
« »/o . .
Deutsche Prämienanl .
6 % Pr .Schatzan . 192J
40/0 . , 1922
4 0/0 ProuB . Konsols .
!» k %
3 0/o
4 0/0 Bad .Staatsani . 08
4 0/0 Bayern
3>/z % Bayern
3 « o Bayern . . . . . .
4 0/0 Bali. Anleihe . ,
Badenwerk
3 ' /->0/0 Baden abgest .
4 o/0 Pfalz . E .B . Prior .
31/, 0/0 „ Conv.
3 % . , „
4 0/0 D .Schutzgebanl .

fremde Werte .

9250
84 .50
9450
8950

1175. -
675 -
4400--
288 . -

200 . -
144 . -
280 -
125 .-
165 -
145 -

165
' -

110 . -
185 .—
165-—

1175 -
675.
4400 -
300 .
9850

205
°
. —

150 . —
Sfi -
180 . -
155 -

20a -

120 . -
180 . -
135 -
1325ä

ä 0/0 Silbermexikaner
5 °/o Goldmexikaner
4 "a o/o Irrigationsani .
3 0/0 Mexikaner
5 0/o „ Tamaupllas
n 0/0 Tcliuantepec . . .
41 <>°/o „
4 o/q Missouri Pacific .
Türken unifiziert . .

» I -
187000 195000

198000 —
190000 :200000

3025ol 32500
Banken

20

35 ^88
4700

4500
7000
6200

Badische Bank . . . .
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank

Indnstrien
Adler & Oppenheimer I —•
Armatur . Klein . . . . 99
Aschaff . Zellstoff . * . J 320

Äad . Anilin 23300
Bad . Uhrenfabrik . . 16700
B . Masch . Badenia . . 13500
Baltimore and Ohio . -
Baug . Ph . Holzmann . 8300
Baug . Wayß &Freytag 10750
Benz Motoren . . . 13750
Bochamer Gußstahl . 55850

Chem . Albert werke .
Chem. G . & Silbersch

„ Griesheim . .
„ Höchst
„ Weiler ter Mei

Daimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .

Elberfelder Farben .
Elektr . Lieh tu . Kraft
Elsässer Baumwolle

Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . .
Gelsenkirchen . . .
Grün & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter

Haid & Neu
Hanfwerke Füßen . .
Harpener .
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .

üaurahütte

Slansfelder Kuxe .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

„ Pokomy « Wittek .

Oberursel

Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel

Rhein Elektra . k .
Rütgers -Werke . . .

Schlinck & Co . . . .
8chnellpr . Frankent .
Schuhfabrik Herz .
Spinnerei Ettlingen

7§ | S ;Tellus Bergbau . . .
6300 j

T**kotweb .Besigheim
20800 Verlagaanst .Deutsche

Voigt & Häffner . , .
Voltohm Kabelwerk .

11900 Hhrenfab .FurtwS .ngl .
36000

tWaggon -Fabr . Fuchs
27500
20000 Zellstoff Waldhof . J
15000 Zementw . Heidelberg
90000 Zuckerfabr . Wagh » .

— „ Frankenth .
12800 » Heilbronn
16750 » Offstein . . .

— „ Stuttgart . .

23 . 3 . I 26 . 3 .
89000 87500
28000 33000
20000 ! 23000
19500 23500
24000 26000

7800
25500
12100

21400
14000
39500
33000
14950
58000
W

16000
25000

137000
12450
21200

11000

14500

9500
30000
14000
25000
17500
38450
39000
16650

64000*
13900
10200

16000
27000

143500
12600
22900
12200

18000

30000 ! 34000
22400 26000
13QQQ 16200
17900 21000
33000 , 37000
11500 14700
6000! 7200

13000 15800

19900 20100

9000
27000

13000
34000

12000
7000

36500

13500
7900

36500
- 12000r

9000
20000

m
23000

8500 lOOOOr

12800 15500
16900
14700
11800
11900
11250
12000
11750

24000
15000
13000
12100
13300
12600

Devisennotierungen :
W. Frankhirt , 26 . März .

Brüssel . . .'lolland . .
'.ondou . . .'aris . . . .
iehwats . .
ipanien . .
Italien . . .' . issabon . .
0 .1nemark .
Norwegen .
Schweden
Helsingfors
N' ewyork .
Wien (altes 'i
Dtsoh . Oest .
P.udapesl . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . . .

24 . Marz .
Geld

117755
822935

97755 -
134660
3852 .85
3216 95
101746
4017 .95
377055
553610

56 ? 60
2083550

2903
424 -
61950

Brief
118245
827065

98245 -
135340
387? 15
323305
1022 55
4038 05
378945
5563 90
56640

2093970
29

°
17

426 -
622 .50

26 . März .
Geld

115710
8227 .40

97755. -
132915
384535
3211.95
101745
4009 -95
3753 .10
5541 .10

563 .60
20847 .75

2593
47880
619 .15

Brief
116290
8268 .60

98245- -
1335 .85
3854 .65
322805
1022 .55
4030 .05
3791 90
556890

566 -40
20942 «

2S :Ö7
48120
62085

Amsterdam
Rrft <« el . . .
Ohristiania
Kopenbag .
Stockholm .
Helaingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Bio de Jan .
' ueoslavien

w . Berlin , 26.
24 . März .

Geld
822937
1162 .08
377553
404740
554610

560-59
1012.46

97755--
2086271

1356 .60
3853 .34
3201 .97

28.97
618 94
443 -

144-63
ffl ! :

2-0

Brief
8270 -63
1167 .92
3794 -47
4076-60
5573 90

561 .41
101754

98245 -
2096729

1363.40
3872 66
3218 -03

29-13
62206
447 -

145.37->736-80
10025 -

2310 .77
213 .04

März.
28 . März .

Geld I
822937
1162 08im
554111
56159

101595
97755 -
2086271

1338. 14
3851 .34
320197

62i :ll
469 -
143i36

7736 80
10025 . -

2310 .77
215 .04

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland . >
Schweiz . .
Paris . . >
Belgien . >
London . >
Newyork >
Italien .

al vorhörsllch
8225 - 8270
3830- 3870
1330 - 1360
1150 - 1180

97500 - 93500
20800 - 2X000

1000 - 1025
Tendenz :

ruhig .

b) nachbörslich
8225 - 8270
3830 - 3870
1330 - 1360
1150 - 1180

97500 - 98500
20300 - 21000

1000 - 1025
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,59 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 34 .70 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 73 Frks.

markt hielt die Nachfrage für einzelne Werte an .
Montanak \ ien konnten zum Teil ihren höchsten
Kurs nicht behaupten . Am Kassamarkt waren
Aktiengesellschaft für Rheinische Zuckerfabrika¬
tion , deren Kurs heute erstmals mit 31 000 notiert
woredn war , zu 33 000 gefragt .

Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachem davon gehandelt .

Berlin , 26. März . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 89/4 , 4 Proz . 1185, 3K Proz . 675 , 3 Proz .
4400 , 4 Consols 210 , 3K Proz . 150, 3 Proz . 280,
5 Proz . Max . 292 500 , Baltimore 190 000 , 410 000,
Schantung 7900 , Hapag 43 500 , Nordd . Lloyd 26 200,
24 750 , 25 000 , Darmst . Bank 8000 , Deutsche Bank
19 750 , 22 000 , 22 250 , Mitteid . Creditbank 4700 ,
5300 , A .E.G. 16 000 , 15 750, Anglo -Guano 86 000,
Bad . Anilin 270 00 , 275 00. , Berl .-Karlsr . Industrie
77 000 , 78 000 , Bergmann 40 000 , Bochumer Guß
60 500 , Gebr . Böhler 31 500, Buderus 33 000 , 32 000,
Daimler 9980 , 9600 , Deutsch -Luxemburg 67 000,
69 000, 68 750 , Gelsenk . Bergwerk 62 000 , 62 500,
63 000 , Hammersen 41 000 , 41 500 , Harpener 138 000,
139 000 , Hirsch -Kupfer 40 000 , Hösch -Eisen 66 000 ,
Hohenlohe 28 000 , 29 500 , 29 750 , Ilse Bergb . 80 000,
Hadersleben 37 500, Köln -Rottweil 25 500 , Laura¬
hütte 34 000 , 34 750 , 34 000 , 34 250 , Mannesmann
40 000 , Oberschi . Caro 40 000 , 42 000 , 39 700 , Ober-
schles . Koks 79 000 , Phöflix 549 00 , Riebeck - Mon¬
tan 129 000 , Rombacher Hütte 19 750 , Rütgers
Werke 32 000 , 33 000 . Schuckert -Elektro 37 250,
Siemens & Halske 56 000 , Westeregeln 42 000,
44 250 , Zellstoff Waldhof 25 250 , 25 500 , Otavi
169 490.

Mannheimer Produktenbörse .
K. Mannheim , 26. März . Die bevorstehenden

Osterfeiertage machten sich bereits bemerkbar ,
denn der Verkehr war fast geschäftslos . Man
nannte Weizen mit 98— 100 000 Mark , Roggen mit
87—89 000 Mark , Gerste mit 78—83 000 Mark , in¬
ländischen Hafer mit 50—70 000 Mark , Mais mit
95— 105 000 Mark die 100 kg bahnfrei Mannheim .
Von Futtermitteln war Kleie zu 36—40 000 Mark ,
Malzkeime zu 44 000 Mark , Trockenschnitzel zu
23—24 000 Mark und vollwertige zu 56 000 Mark
die 100 kg angeboten . Für Weizenmehl Basis 0
verlangen die Mühlen 170 000 Mark , während aus
zweiter Hand zu 140 000 Mark für versandbereite
Ware und 130 000 Mark für ab Lager besetzten
Gebietes verlangt wird . Zum öffentlichen Ve -kauf
gelangten gegen 12 Uhr 150 Sack Weizenmehl Ba¬
sis 0 aus Lager im besetzten Gebiet (Industrie -
hafen ) und erfolgte der Zuschlag zu 127 000 Mark ;
ferner wurden 10 000 Kilo Gerstenstroh verkauft
der Zuschlag zu 20 000 Mark die 100 kg ab Landau .
Santos Superior 14 200—15 920 Mark , gewaschen

Unnotierfte Werte :
Ver-

Käuf . käuf .

65007500
8000 !9000
14000 16000
13900 14000
15000 j
30000 32000

Wir waren vor -
börsllch

Bad . Motorlokomo¬
tivwerke . . .

Baidur
Brown Boveri ig .
Becker Stahl » . .
Becker Steinkohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Grottkraftwerk

Württemberg . .

10 °/o Mannheimer Stadt -Anleihe
8—16 °/o Pfandbriefe der Gemeinachaftsgruppe

deutscher Hypothekenbanken
12 % Ludwigshafener
» % Munchener
8 °/0 Leipziger

1800

Hansa Lloydt
Kabel Rheydt . .
Karstadt -Aktien .
Knorr
Krügershall . . .
Offenbrg . Spinnerei
Rastatter Waggon .
Rod! & Wienenberg .
Schuvag . . . .
Teichgräber . . .
Ufa

Ver-
Kftnf . kauf .
700018500
20000 21009
280013500
isooo ! —
16000 18000
13000 ! —
7000 -
14090 -

- 15000
8000 9000
800019000

100

120
100

98 ? ?
In sonatigen unnotierten Werten sind wir stets coulant

Käufer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 26 , Telephon 223 235 , 429

Üerliner Kursbericht
®*Sch . festverzinsliche

Werte .
23. 3. I 26. 3 .

H888 ijr
3200 31

28750 2S
- 11C

300001 3!

29250Ö 2925

189000 19201
189000 20001
! 750g0 | l76 ?OC

'' 0est .Sch . 14
gold-B
Sjr°n .R . . .
iQrk . adm . .«agd . S. I . .
K ' d. S. II .
Jörk . unif . .
foll 1911 . .
k°se
£ng.Gold-B.
S '-on.-R. . .*lex . Aiü . . .

'/ ' h.N .Rallw .
^ tol . s . i

"
S . II
S . III .

' .okalb . . ,
IvOKochbahn
Sjek -Bttch. .

iEisenb . . .
iL "1°re . . . .
" äntung

35100 37600
31000 34100
26000 ' 27500

Glsenbahn -Aktlen
- 58 .
11008

185000

73 !

f|L32000
12000

188000
7000

^chiffahrts -Werte .
S -Al;t
fcJttstral - Akt .
üV -Akt . . . .
fc ®0dam.-Akt .
» •Akt
l'/ ^-LloydAkt .
^ Elbe -Akt .

? ? 400j | 54g241001

Bank -Aktien

ferVSS W II
fer : ijp 55
.. . ®erzbank .

Priv . Bk.
ti' ^ stdt . Bk . .

Bank
b f^ che Bank
Ii«. ^ersec -Bk.
Liener Bank

Eas . Cred-Anst .
Goth.Cred. (i .Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteld .Credltb .
Oest . Credit . .
Oest . Lfl-nderbk .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
Engelhardt . . . 9000
Schlth.-Platz . . 11500
Dortm . Akt. . . 20000
Dortm . Umbr . .
Riebeck Leipzig
Reichelbräu . . 10000

55
110 -

65ÖÖ 73
7300 7000
7100 8200

84000 90000
20000 22200

298000 300000» «

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler & i ippenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Aifeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener GuBst.
Aplerbecker B . .
Archimedea .
Arenberg Bgb.
Aschaff . Zollst . .
Angab . Nrb .M. .

Bachm .&Ladow
Bad. Anilin . . .
Baloke Masch . -
Barop . Walzw . .
Hartz&Co. Sped
Basalt A.-G . .
Bayr . Spicgelgl ,
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking
BcrgerTiefbau
Bergmann E .W.
bl . Anh . Masch.

24000

29600
24500

231
30000
40000
10800
39000
2200O !

50000
27800

361
151 _ _
28000
34500

8000
45000
11900
40000
24750

Bl .-Gnb. Hntf . .
» Holz-Kont . .
» Hotelgeech . .
n Mascmnb . .
n Neur Kunstt .

Berthold Sckrif .
Berzellus Bw
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhatte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jntesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
» Vulkan . .
n Wollkämm . .

Brown Boveri
Buderus . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Tnd. .
Charit ». Wasser
Charlottenh .
Chem. Griesh . .

" Heyden
« Weiler
t> Ind .Gelsenk .
« Werk Albert

Chiliinjgworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler u
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas
Dtsch . Atl .Tel . .
n Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .8ig . Br
v Erdöl . .
n Guüstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
- Kunstleder
» Masch . . .
r, Schachtbau .
N Spiegelglas .
« Steinzeug . .
« Ton u. Slein

3er . K'ruhe lndusf.
tsch . Wollw . .
" Eisenhdlg . >

Dinnendahl . .' ittmann Nhs.
f) nn»irsmarck .

rahtl . Uebers .
üllren . Metall . 1

23 . 3. I

m66000
29500

8000
28000
16100
10000
10600

3275Ö
18500

13650

49000 520
Sffl s
11888 W
68000

|
700

25600 32500

il4
0-m

62000
17500
58800

70000
19150
67500

Dürkopp . . . .
Dussela . Weyer
Düsseld . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . üUrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkens t . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Filt .Masch .Enz .
Flöth . Masch.
Franko nia . .
Friedrichshall
Friedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . ,

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gclsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst -
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister . .
Gladb .Textfrm

. . Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . >
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner
Grün ftBilflngcr
GruschwitzTex .

Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
Hannoy . Masch .

23. 3 .
14000
16500

21900
24000
60500
34000
30000
63000
21000
iü88

51050
270
110 „
liOOO
22250
22000
30000
22000

9 ? 60
43000
11000
12000

19500
8000

26900
60000
57000
193 ' '
220

21
115 » .
30800
27300
24000

100000
53100
12500
21600
17000
14000
11000
47000
36000
11000
16500

26. 3.
15500
20000
10000

25250

28000
13500
13000
27000
25000
34100
550 "
27H
50000

13§ÖÖ
24500

8500

11888
2ir ~
26i

23000
13600

11600 -
43000 ; 46000
3590J 40000
96000 ' 96000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G . .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZcm . .
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A .
Howaldtswcrk ,
HnmboldtMsch
Hotschenreut. Porz
Hatten -»-. K .&C .
Hüttw .Niedsch

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph . .
jDdel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KShlm .Starke .
Kolb & Schale .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuss
Köln -Rottw . . .
Kön .Wilh . St .A.
KOnigsborn . .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell
Krauss ScCie.
Kronprinz Met
Kupforw .Dtsch
Ktippersbusch .
Kylrn . Hütte .

I,ahmeyer . .
Lauchhammer .
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldshall .
LindeEismasch
Lindenb .Stahl .

23. 3.
16750

60000

133000
12750
76000
17500
121"

38700
33000
19400
. 0600
25500

8500
18000
35000
221"
21 ^
30000
34000

8600

9100
14000

36000
13100

32000

46000
8T
19000
16000
47500
22100
14000

19000

30900
32000
15600
68000

Ii
8500

41250
38500
230 !"
670
1231
290
1631 _
18803
35000
27500
26000
32250
41000
10200

72000
12500
10500
15200

44900
15600
26000
38000
17000

22 '
37
42i
36!
46000
13900
17500

17500
51000

23000
19000

34000
45000

14000
68750

Lindström . .
Linke Hofm .
Lingner Werk
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Brschm .

Wagirus . . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann
MarienliüttebK
Markt & Ktthlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Linci

Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Megnin Butzb . .
Mehlth .Tüll fab.
Meyer Kaufm . .
Dr. Paul Meyer
Mix & Genest .
Mülheim Bgw .

Neckars .Fahrz
Nept . Schifltew.
Miederlaus. Kohler
Nitritfabrik . .•
:̂ ordd . Gummi
„ Jute St .-A . .
„ Wollkamm .

Nürnb .Herk . W

Obersch . Ebfd
„ Eisen Car
„ Kokswerke

Del Großgerau
Opp. Porti . Zern
Orenstoln . . . .

ŝnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Htcnsen Eis . .

Panzer A.-G .
^hflnixHoerdeu.Bg
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöt?e elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Rathgeb .Wag ^
Rauch w.Wal tei
Ravensb .Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Ihein . Bräunt '
„ Chamotte .
MMetallw . ,Vz .

10000
10800
27000
26900
i75r
210 !
100 «
225<
19000
3

75O8
14000

115000

11000
13800
50000
18000

8000
13000
67700
13000
37500
3600C
70750

30000
g?888
ii - s

16000

m
71800
12100
14500
44500
65000
16300

31000
535"
60C
15c . .
14000
? 2000
21000
13450
35500
74800
13600
17000
49300
73000
17000

Rhein. Ii»». Berpr. .
n Spiegelglas .
,, Stahlwerke.
» Wsif. Klkw .
n Sprengst. . .

RhenaniaCh. F .
Rheydt elektr. .
Riebeck Mont . .
Riedel chem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr. &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk.
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sächs . Thür.

Ptl. Ct
Saline Salzung.
Sangerh. Mscfi
Scnrotti
Schäfer Blech .
Schering chem
Schieß Masch . .
Schles . Bgb . Zk .

n Textilwerke
Schneider Lpz . .
Schöller Eitorf.
Schriftg. Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Segai . Strumpf.
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell.
Sinner A.-G. .
Stadtb.-Hütte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett . Charaott

M Vulkan .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nähm .
Stoib . Zink . . .
StollwerckVrz
Südd . Immob .

45000
14000
14700
16000

115000

Tafelglas . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A .-G . . . .
Teut oniaMisbg .
Thale Eisen .
Thome , Friedr.
Thörl . Oelf. . . .
Thür. Salinen .
Tietz . Köln . . .
Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

- 13000

78000
15000
60000
10500
26000
1Ö000
24500
38000

116000
1001

981
48i

3601 .
56000

32^00
50700
10000
34900
35100
50000
60100

135000
42000
57000

4600
17400
24000 28750

9250 ior -
34000 37i

40000 49500
19100 20000
18500 ' 23000
4525 ! -
- 16800

11500
38000
361«
5501
6951

14001. .
47500
60000

4600
19600

Union Chem .St .
i 'nionw . Masch .
ITnterb. Spinn .
Varziriger Pap .
\ er.Bi .Fkf.Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch.Nickel
, , Glanzst. Elb .
„ Gotbania . .
,, Met . Haller
,, Schmirgelfb .

V.BerneisWeB«ls
Ver. Ultramar.
, , Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp .
Wand.-Werke .
Warst. Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg.
Weser Wft. . .
Westd .Jutespin.
Westeregeln . .
WO. Dr . Hamm
Wü . Eis Lgdr.
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm
Wieslo 'ch Ton .
Wilhelmsh . E.
WissenerMetall
Witten Guflst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Wasch. . .
Eeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Ximmermswk .
Eruemann . .
Gebr . Gredhardt
Girmes . ^amt .
Hasper Eisen
LeopoldsgrnbenScheidemandel
Strals Spielk. .
Salzdetfurth

23 . S. 1 2g . 3
29000 280oo
12000 - w

26000 29800
11500 15000
35000 41000
32000 38000

100000 127000
23000 24500
46500 500C0
33500 35000

I 27000
! 2°°888

11400
9900

10000
33000
39000
25000
16500
12500
33000
23000
40000
15000

17000
11100
63000
48000
31000
27500
44000
12500
25900
13000

330
U .10100
40000 !
30000
21500 !
34000m
15000
17500
25000
39000
14000
10000
50500
45250
30000
22000
38500
10500
20500
10600
73000
22500
53000
29500
54500

150000
40000

Kolonial werte .

81000
29000
33000
52500
44000

r>. Ostafr. Ges . I 27000 30000
eu-Guinea . . . 179900 19250

iouth West . . 1 13800 14400
Otavi Minen . . 16^750 172750
Salitrera . . . . I00D0U0 1000000
Äüdse Phosphat' 75000 110000
Pomona . . . . . 300000 3̂00000
titsch. Petrol. . j 2/ 000i 31000
Dtsch .Kolonial - l

an teile . . . . 1300000 315000
iCaoko 7000i 7000
Sl#man leere . . I 470001 53000



Nr . 85 . Seite 6 Karlsruher Tagblatt . DienStag , den 27 . März 1923 IweitcS Blatt18 520—20 0C0 Mark , heutiger Zoll 6818,50 Mark ;Tee mittel 29 500- ^ 2 000 Mark , gut 33 000—35 000
Mark und fein 36 00—39 000 Mark , Kakao holländ .
6300—6700 Mark , inländischer 6000 —6300 Mark ,Reis Burma 1800 Mark , und Auslandszuckcr 2800
Mk . alles per 1 Kilo .

Amtliche Notierungen . Mais amerik . 95 000 bis
105 000 , Weizen loco 100 000 , Hafer inländ . 50 000—
70 000 , Hafer ausländischer 90—95 000 , Roggen ,loco 88 000 , Braugerste 78—83 000 , Biertreber
45 000 , Weizenkleie 40 000 , Weizenmehl 170 000,
zweithändig 140—150 000 , Wiesenheu 42 000, Lu¬
zerne 46—50 000 , Preßstroh 36—38 000 , gebundenesStroh 35— 36 000 . Tendenz : ruhig .

Industrien / Mandel / Verkehr .
Börsen .

BankenschluB am Ostersamstag . Die Mitgliederder Frankfurter Bankier -Vereinigung und des Bank -
und Börsenvereins Frankfurt a . M . sowie die
Reichsbankhauptstelle Frankfurt a . M . halten ihre
Kassen und Schalter am Ostersamstag , den 31 .März geschlossen .

industriell .
Mannheimer Gummi - , Guttapercha - und Asbest -

Fabrik A . - G . Die Gesellschaft beantragt Erhöhungdes Grundkapitals um 14,40 Mill . Mark Stamm - und
1,20 Mill . Mark mehrstimmige Vorzugsaktien auf
25,2 Mill . Mark .

Versicherungswesen.
Karlsruher Lebensversicherungsbank Akt . - Ges . ,Karlsruhe . Die Gesellschaft beschloß , ihr ' seit¬

heriges Grundkapital von 10 Mill . Mark auf 20 Mill .Mark zu erhöhen . Die neuen Aktien werden zu
pari ausgegeben mit der Verpflichtung der Bezieher ,10 Prozent für die gesetzliche Kapitalreserve , wei¬
tere 890 Prozent für den Organisations - und Be¬
triebskosten -Fonds und 7,5 Prozent für Kapitalver¬kehrssteuer einzuzahlen . Der Gesellschaft fließen
demnach durch die Erhöhung 100 Mill . Mark neue
Mittel zu . Die ersten 10 Mill . Aktien sind noch - im
Besitz der Gründungsgesellschaft , der Frankfurter
Allgemeinen Versicherungs -A .-G ., während sich
die Bank jetzt mit ihrer Erhöhung an die ihr nahe¬
stehenden Versicherten und ihre Vertreter wendet .Letztere haben bereits über die Hälfte des neuen
Aktienkapitals gezeichnet , die Zeichnung ist im
übrigen noch im Gange . Die Emmission erfolgt zur
Verstärkung und Anpassung der Betriebmittel des
Instituts an die gegenwärtigen Arbeitsverhältnisse .

Piorzheimer Hypothekensicherungs -A -G . Die
Gesellschaft beantragt Kapitalerhöhung von I Mill .Mark auf 10 Mill . Mark , ferner Beschlußfassungüber Umwandlung der Namensaktien in Stamm¬
aktien , Erweiterung des Geschäftszweckes sowie
Verlegung des Sitzes der Gesellschaft von Pforz¬heim nach Berlin .

Schiff ahrt.
Norddeutscher Lloyd Bremen . Bremen -Neuyork :Bremen -Southampton -Cherbourg -Neuyork : ab Bre¬

men : D. „President Roosevelt " 4. April , D . „Presi¬
dent Arthur " 11 April , D . „President Fillmore "
18 . April , D. „President Harding " 25. April , D.
„George Washington 2. Mai . Bremen - Neuyork ,direkt : abBremen : D . „Bremen " 7. April , D . „Han¬
nover " 14. April , D . „Seydlitz " 28. April . Bremen -
Philadelphia -Baltimore : ab Bremen : 18 . April . Bre -
men - La Plata : ab Bremen : D . „Köln " 7. April .Bremen -Brasilien : ab Bremen : D . „Nienburg " 14.
April , D . „Nienburg " ab Hamburg 20. April . Bre¬
men - Ostasien : D . „Preußen "

, ab Bremen , 7 . April ,D. „Preußen "
, ab Hamburg , 14 . April , D . „Lorenzo "

,

ab Bremen , 18 , April , D . „Lorenzo "
, ab Hamburg ,25 . April , D . „Göttingen "

, ab Bremen , 28. April ,D . „Göttingen "
, ab Hamburg , 5. Mai . Bremen -

Australen : D. „Hamburg "
, ab Bremen , 21 . April .

Nächste Dampierabfahrfeu der Hamburg - Amerika -
Linie : Neuyork : D . Mount Clay am 29. März ; D.
Bayern am 5. April ; D . Thuringia am 12. April ; D.Reliance am 17. April . — Philadelphia - Baltimore :D . Für6 Bülow am 6. April . — Boston -Baltimore :D Kremit am 20 . April . — Cuba und Mexiko : P . D.Toledo am 27 . März . — Westküste Nordamerika :D . MonticeJo am 19 . April ; D . Alaflkan am 5 . Mai .— Ostasien : P .-D . Preußen am 7 . April . — West¬
indien : D . Amassia am 14 . April . — Südamerika :P .-D . Rugia am 27 . März , D . Poseidon am 1 . April .— Westküste Südamerika : Odenwald am 7. April .— Levante : P .-D . Abessinia am 30 . März , P .-D.Hereklea am 30. März . — Windau wöchentlich .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 26 . März . Elektrolytkupfer8190 ; Originalhütten rohzink 358 594 per 100 kg ; Raf¬

finadekupfer 7200—7300 , Originalhüttenweichblei
2700—2750 , Originalhüttenrohzink im freien Ver¬
kehr 3500 —3600 , Remelted -Plattenzink 2750—2900,
Originalhüttenaluminium in Blöcken 9280 , in Bar¬
ren 9338 , Banka -Zinn 22 200—22 500 , Hüttenzinn
21 700—22 000 , Antimon Regulus 2600 —2700 , Rein¬
nickel 11000 — 11 500 , Silber -Barren 407 000 bis
408 000 , Platin 63 000.

Hamburger Metallmarkt 26 . März . Silber (ca .900 fein prompt 407,5— 405, per April 407,5—405,
per Mai 407,5—407, per Juni 430—427,5 ; Zink
(Hüttenroh ) 3625—3550 , per April 3625—3550 , perMai 3625—3575, per Juni 3750 —3650 ; Blei (Lager¬
ware 2800—2650 , ab Hütte 2800—2650 , raff . 2500—
2350 ; Zinn (Banka ) 22 000—21 000 ; Kupfer greifbar8050 —7875 , raff . 7400 - 7100 ; Wirebars 82—7950 ;
Elektrolytkupfer 8200 - 7950 ; Gold 13 500 — 14 000 ;Platin 62 000—65 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 26 . März . Kupfer
64,25—67,

cf0. Rotguß 49,5—52,5 , Messing leicht 34,5
bis 39,5 , Späne 37—39 , Guß 40—43, Blei 19,5 bis
20,5 , Zink 21,25—22,25.

Mannheimer Viehmarkt . 26 . März . Dem heu¬
tigen Viehmarkt waren zugefahren : 119 Ochsen ,89 Bullen , 398 Kühe und Rinder , 279 Kälber , 98
Säafe , 1198 Schweine . Die Preise für ein Pfund Le¬
bendgewicht bewegten sich für Ochsen Klasse A
2500—2650 Mark , Klasse B 2200—2400 Mark , Klasse
C 1800—2000 Mark ; Klasse D 1300— 1600 Mark ;Bullen Klasse A 2000—2200 , Klasse B 1800—2000
Mark , Klasse C 1600— 1800 Mark ; Kühe Klasse A
2500—2700 Mark , Klasse B 2200—2400 Mark ,Klasse C 1800—2000 Mark ; Gering genährtes Jung¬
vieh (Färsen Klasse A 1600— 1800 Mark , Klasse B
1200 bis 1500 Mark ; Kälber Klasse B 2700 —2800
Mark , Klasse C 2600—2700 Mark , Klasse D 2500—
2600 Mark , Klases E 2500—2600 Mark ; Schafe
Klasse A 1100— 1200 Mark , Klasse B 1050—1100
Mark , Klasse C 950— 1000 Mk . ; Lämmer , Klasse A
900—950 Mark , Klasse B 800—900 Mark ; SyhweineKlasse A 2900—3000 Mark , Klasse B 2900—3000
Mark , Klasse C 2800—2900 Mark , Klasse D 2700—
2800 Mark , Klasse E 2600—2700 Mark , Klasse F
2500 —2700 Mark .

Marktverlauf mit Großvieh lebhaft , geräumt , mit
Kälber lebhaft , ausverkauft , mit Schweinen mittel¬
mäßig , kleiner Ueberstand . Die Preise sind "
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Frachten , Markt und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie die natürlichen Gewichtsverluste ein ,müssen sich also nicht unerheblich über die Stall¬
preise stellen .

B »

Sunte Cftronif
Dreifacher Ranbmort». In Regenwalde ( Pom -

mern ) wurden der Händler Kaspc , seine Ehe -
fran und ein fünfjähriges Kind in der Wohnungermordet aufgefunden . Eine größere Geld -
summe ist geraubt worden . Auffallend ist , daßein Amerikaner , der bei der Familie wohnte , das
Haus verlassen hat und seitdem nicht zurück-
gekehrt ist .

Vom Schwiegersohn ermordet . In LeipzigTtöteritz wurde eine SSjährige Frau und ihr22jähriger Sohn von dem Schwiegersohn der
Frau durch mehrere Revolverschüsse getötet . DerTäter lebte in Scheidung mit seiner Frau . Poli -
zeibeamte fanden in der Wohnung der Ermorde -ten alle Möbel kurz und klein geschlagen undam Boden liegend die Leichen der Frau und
ihres Sohnes . Der Täter wurde festgenommen .

Eine Grobbant um 220 000 Dollar betrogen.Der Kaufmann Philipp Weisenthal , Inhaber der
Firma Weisenthal & Co., G . m. b . H. in Ham -
bürg , ist seit dem 8. März wegen Konkursver -
brechens flüchtig . Er hatte hier ein Export -
gefchäft in Chemikalien betrieben . Den Aktivenim Betrage von 32 Millionen Mark stehen Pas -
siven von 94 Millionen Mark gegenüber . Fernerhat die Vertretung einer auswärtigen Großbankbei der Kriminalpolizei zur Anzeige gebracht ,daß sie von Weisenthal - um einen Betrag von220 000 Dollars betrogen worden ist .Die Bank hatte ihm als Leiter der Firma Bor -
fchüsse auf gefälschte Konnossementen über Ber -
fchisfnngen von Chemikalien auf das Neuyorker
Filialhaus gewährt .

Die unterschlagenen Amerikabriefe . Die poli -
zeilichen Erhebungen über die Millionenunter -
schlagungen des Münchner PostoberinspektorsPsaffinger sind nunmehr abgeschlossen. Psas -
finger hat sich bekanntlich seit lYi Jahren an
Postsendungen aus dem Ausland , hauptsächlichaus Amerika , vergriffen . Die Unterschlagungendürften den Betrag von 100 Millionen Markkaum übersteigen . Pfaffinger hat ein umfassen-des Geständnis abgelegt .

Negienmachcn und Wolkenzerstrenen. Zwei
amerikanische Gelehrte , Dr . Wilder Boneroft ,Professor für physikalische Chemie an der Cor -nell -Universität , uni > Dr . Francis Warren habenim Zusammenarbeiten mit dem Flugidienst der
amerikanischen Armee eine Entdeckung gemacht,öie es ermöglicht , über Stäöten unö Häsenlagernde Nebelmassen zu zerstreuen und Wolken
zum Regen zu zwingen oder zu vertreiben . Dasvon ihnen entdeckte Verfahren hat natürlich mitder alten Regenmacherei , wie es zum Gewerbeder Medizinmänner der Jndianerftämme undanderer Zauberer gehörte , nichts zu tun, ' ihreMethode besteht im Wesentlichen darin , durchVerteilung von positiv elektrisch geladenem Fein -fand vermittels von Flugzeugen die in der Luftschwebenden negativ , geladenen Wassertröpfchenzu größeren zusammenzuballen und sie damit soschwer zu machen, daß sie niederfallen und im
Fallen andere Partikel mit sich reißen . Gehtdieser Prozeß in einer leichten Wolke vor sich, sowerden vielfach die so gebildeten Tröpfchen ver -
dunsten , noch ehe sie die Erde erreichen , was einer
Vertreibung der Wolke gleichkommt ? andern -
falls werden sich die Wolken als Regen oder
Schnee niederschlagen . Der erste gelungene Ver -
such datiert bereits aus dem Monat November1921 und wurde über einem Flugfeld im StaateOhio ausgeführt mit dem Erfolg , daß aus einerWolke sich Schnee entlud . Die Versuche sind
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Rassig — bequem —
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General -VertrlebfQr

J
Baden ,

ung & C?-
Inhaber : Theodor Dllzer ,. . Karlsruhe I . B .Büroi Karlfriedrichstr . 6Ecke Zirkel (Kein Laden !)

Telephon 5(514Vertreter gesucht f . ver¬schiedene bad . Bezirke .Neu hergericht te Vor-
tührungsmaschine preiswert
zu verkau en.

Pflastersteine
Mauer » eine
Stuck eine tc.

liefern laufend
A . und IB. Oberst .
Steinbruchbetriebe ,

.V . tcrolxid ) .
Telephon Marxzell 1.

Moninger Bier

unübertroffen
an Reinheit und Bekömmlichkeit .

seither mit gleich gutem Erfolg wiederholt ^ uden und gestatten keinen Zweifel mehr an ö1' |ttl
Möglichkeit der „Regenuincherei " , deren Kl>H<
guenzen einstweilen unabsehbarer Natur >
Nach Dr . Warrens Schätzungen könnte Ii- &
Flugzeug innerhalb von 55 Minuten in « ifBnj ,
Gebiet von der Gröhe Londons die Lust ^ ri
von Nebel befreien , daß die Sonne durckz -u^gen vermöchte ? ob allerdings die spezifische sdouer Art von Nebel mit seinen Rußvartikcl »
usw . auf die gleiche Art „exerziert " werden Ableibt einstweilen auch dem Erfinder noch *
lich .

a i
:«

terl
tfcid

Sport >Spiel
Fußball.

» AB - Daxlauden — S .V . Pforb -Maximilia »s >Ut fj .8 .8 . Daxlanden konnte auf eigenem Pl .' tze denErsatz geschwächten S .V . Pforv -MaximilianSau °
obigem Resultat bezwingen , Daxlanden , das cine '
bile und ballsichere Mannschaft ins Seld stellt , ging I®
na » 5 Minuten durch E '. zielung zweier Tor - , \Nechtsauhen in Führung . Erst iebt gingen dierheinischen aus sich heraus , und Halblinks konnte «
schönem Durchbruch durch kurzen Rachschuh das ff? ,tor für seine Farben erzwingen . In der zweite » f ,zeit brachte der Mittelstürmer von Darlanden ,Verein nach schöner Vorlage in ungedeckter SteD "
den sicheren Sieg .

.D

?5efi
° b

Montag , den 26. März 1928.
9nt Vereich des ausgedehnten Hochör»^vietes über Nord - und Mitteleuropa dauert ??meist heitere , ziemlich warme Wetter in S ''

deutschland fort . Die Temperaturen gehe»der Rheinebene schon über 20 Grad , auf w
Hochschwarzwald über 10 Grad . Da das äff'tische Tiefdruckgebiet vorläufig keinen EiMauf das Festland gewiuut , wird das heitere,

"
öte Jahreszeit ziemlich warme Wetter anda«^

Wettcrausfichtc« für Dienstag , den 27. LnEu
Meist heiter , trocken, am Tage ziemlich n*"*

> eil
schwache östliche Winde .
WWWWWWWW »
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Rhein -Wasserstände morgens 6 Uhr :
26. März
Scbttfietinfel
Kehl . . . . . 2,54 m
Moral - . . . . 4,10 m

1.4" m
§.f

Mannheim 3,22 m

25.

mittag ? 12 Ubr
abends 6 Uhr

tt
a
4.1
Ijs4»

Sriefkasten.
Ihrer Frage tst

^ j
G . E . Die Beantwortung

schwierig . Wir sind der Auffassung , d - fs
"

ein lelängliches Wohnrccht ein absoliU persönliches ReÄdas nur der Berechtigte allein ausüben kann ,brauchen sich unseres ErachtenS nicht gefallen z» *feit, daß an Stelle Ihrer Schwester das Fürsorge »,eine andere Person in Ihre Wohnung einweist . Ädiesen die Lache bezllgl . der finanziellen Avflichtung . Wenn das Fürforgcamt heute an 9*5Stelle für die Veroslegungskosten Ihrer Schwesterkommt , dann sind Sie wohl auch vervflichtet . in der Hx «500deS Wertes des Wohnungsrechts Ihrer Schwester im« ,
an der Kostentragung zu beteiligen . Daß die auf t -
betreffenden Zimmer lastenden öffentlichen Aba»"
anteilsmäßig abgezogen werden dürfen , erscheintselbstverständlich .

Spezlalhaus
für SummlMlung
von der leichtesten und feinsten
bis stärksten Gummibesoblung

Tadellose Aufmachung .
Nur gepreßt mit Spezialmascbinen .
Die Hälfte billiger wie Leder .

Lederbesohlung in bester
Ausführung .

Henningen Reparaturbetrleb
Kaiser -Allee 145 , Haltestelle Philippstraße .

WIN!« EkMNgeWftKlanpre «htstr . 27
^ . . - - . von tfl bis 6 UhrDamatt , 130cm , Dort Mk . » 80 (1.—« etttattnn „ „ 8 7IM».—Linon 7 500 -
Hemdenslancll „ » 9n0 .—

S,nfay »icmde,i . Unterhosen , Strickwolle etc .- Prima Ware . Heravgess ^ te Preise . -

Kinderwagen -
«lsahteile .

Gummireifen
Reifen werft , aufgekittet .

Revaratnren
R . Srändli , Kreuzstr. 7
Hof (Ecke Kailerstraße ).

Herren -
Anzüge , gestreifte , feldgraue , Manchester -
und Breechei - Hosen , sowie Schuhwaren
in großer Auswahl und besten Qualitäten

kauft man billig bei
J. SILBERMANN, Kriegstraße 80.

I 51 K
£ Aktentasche
I Schulranze]
I Reisetasche]

Beste Fabrikate .

51 Kronenstr . 51
Aktentaschen , Damentaschen ,
Schulranzen , Reisekoffer,
Reisetaschen, Ueberseekoffer .

Offenbacher Lederwarcu

^
^

F
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»ich

MS,
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Afrik. pferdezahnmais zur Saak.
Gerste. Hafer, Melasiesutter.
Trockeuschnitzel. Torsstreu . Heuhäcksel

Hühnerfutter. Kleie, prima Weizenmehl ^
empfiehlt stets ju billigsten Tagesvreisen .W. F . Pfeiffer . Augartenftr. ^

« arlsrnhe . Telefon 5544 .

Für die Karwoche «

Fischhalle , Wx
Vinter « Bierordtbad .

Ans heute eintreffendem Waggon

iß. Norwtger M -Fett-Bülklillge
in Kisten von ca. S Pfd ., ver Kiste 40 «»

Abgabe nur ganzer Kisten ,
ferner :

I« frische Seefische
Kabliau und Schellfischein ganzen Fischen zu billigsten Preisen .

Grüne Heringe Pfund M »-
An WiederverkZuker , Kantinen . Penstonev

und Gastwirte Extra - Preife .
k . Schorb , Telephon 2152.

Körbe und Pavier mitbringen . ^

MameW
Wir bieten an so lange Vorrat eine

Marmelade aus reinen Kruchten und
ver Psnnd Marl 610 . - . Abgabe nicht »»
5 Pfund . — GefäHe find mitzubringen .

Volkswohl
Scrrcnstrake 29 .

AbonnentenKauft bei Inserenten
„Karlsruher Tagblatts

Seit Jahrzennten
bevorzugte Nahrunfl
'
arSäugllngewiefürKra « '

SchwichliclC und Geneserv » jeden Alters . Kröftlfl®
leicht verdaulich und schrna , xhgft . Älteren Kindern u
Erwachsenen nach dem „Kufeke " - Kochbuch zu reic"®
da » In Apotheken und Orcigerien gratis eihältllch

den
die

^ ir
>>I (;
Ji8
^ ssk
-
| re
;vqu
ittnt
vor

jnft
[lel ,

übe ;
Jon
ken >
doli
?8h

heit
["ttj
derc

«
kt !

Und
°ie
°arj
Ier
Slet

, T
CK]
«tti
- in

' ett
SÜ1
Sef
r 1'
der
tcö)
*en

s°n

4
dri,
•»ei
Jyii
fiit

»Uc
ftitt
«en
>en
tu


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

